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— Anzeigen * 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 


Geliefert von ber United Brek.) 


Inlaud. 


Bahnunglüd. 

Lerington Ky., 30. Juli. Cin Güter: 
und Bauzug entgleifte heute früh auf 
ber Gincinnatie & Southern Dahn in 
einem Einfchnitt unweit Dencrail. 

Der Heizer MeKinleyg wurde getöds 
tet und der Locomotivführer Carroll 
ſchwer verletzt. 

Wie er Goldſtaub ſtahl. 

New York, 30. Juli. Moſes Is— 
raelsky, ein vertriebener ruſſiſcher Jude, 
kam vor einigen Monaten hier an. Von 
Gewerbe ein Goldſchmied, fand er bei 
Elden Hayden, in der Naſſau Str., 
Beſchäftigung. Vor einigen Wochen 
begann Hr. Hayden viel Goldſtaub zu 
vermiſſen. Die Hälfte des Goldſtaubes 
ſchien zum Fenſter hinaus zu fliegen. 

Er forſchte dem Geheimniß nach und 
bemerkte, daß Iſraelsky ſtets in einem 
Aufputz, als wollte er auf einen Ball 
oder eine Hochzeit gehen, in's Geſchäft 
kam. Sein Haar war immer ſtark po— 
madiſirt, und er pflegte ſich bei der Ar— 
beit alle Augenblicke, ſcheinbar ganz 
nachläſſig und traumverloren, mit der 
Hand durch die fettigen Locken zu fahren. 

Dabei ging ſtets Goldſtaub von ſei— 
nen Fingern in das Haar über, und zu 
Hauſe wuſch er dann jedesmal den Gold— 
ſtaub aus, und ſammelte ihn in einem 
Säckchen. 

Auf ſolche Art wurde er ſchnell reich. 
Aber die Geheimpolizei legte ihm das 
Handwerk, ehe er ſeinen Arbeitgeber 
geradezu arm gemacht hatte. Er ſitzt 
jetzt im Tombsgefängniß. 


Ein merkwürdiger Fall. 

Paterſon, N. J., 30. Juli. Seit 
länger als zwei Monaten iſt Patrick 
Quigley ein Juſaſſe des St. Joſephs— 
Hoſpitals. Er hatte in den Erzgruben 
zu Sterling eine Rückgratsverletzung er— 
litten, und als er ins Spital kam, hielt 
man ihn für unheilbar; denn er konnte 
garkeine Nahrung in ſeinem Leibe be— 
halten, und ſchließlich verlor er auch den 
ganzen Geſchmacksſinn. 

Vor etwa 65 Tagen entſchloß ſich 
Quigley, bis auf Weiteres auch gar kei— 
nen Verſuch mehr zu machen, etwas zu 
genießen, und wirklich iſt in der ganzen 
Zeit nichts über ſeine Lippen gekommen, 
außer einer gelegentlichen Taſſe Thee 
und einem Glas Waſſer. Der Mann 
wurde ein völliges lebendes Skelet, war 
aber aber immer guten Muthes und 
ſagte, er fühle ſich wohler, als ſo lange 
er noch zu eſſen verſucht habe. 

Auf einmal äußerte er, er möchte 
gerne etwas eſſen, und verlangte nach 
einem Stückchen hausbackener Paſtete. 
Er erhielt es, und die Aerzte waren 
auf's Höchſte überraſcht, als er ihnen 
erklärte, daß er ſeinen Geſchmacksſinn 
wiedererlangt habe, und als ſein Magen 
das Genoſſene behielt. Kurz darauf 
nahm er eine ſtarke Mahlzeit zu ſich, die 
ihm ausgezeichnet ſchmeckte und wohl 
bekam, und die Aerzte ſagen jetzt, er 
werde bald im Stande ſein, auszuge— 
hen. Quigley hat ebenſo lange wie 
Dr. Tanner und Succi gefaſtet, aber 
nicht für Geld und Ruhm, ſondern für 
ſeine Geſundheit. 

Cavriolen des Blitzes. 

Osborn, Ga., 30. Juli. Während 
in der Kirche zu Lower High Tower, 
nicht weit von hier, etwa 200 Perſonen 
verſammelt waren, fuhr eim Blitzſtrahl 
neben der Kirche nieder, ſchoß wieder 
aus dem Boden auf, und zwei oder drei 
elektriſche Strömungen ſchienen durch 
die Kirche zu zucken. Im Nu herrſchte 
allgemeine Verwirrung. Die Bänke 
wurden umgeworfen, und der Boden mit 
Perſonen bedeckt, welche alle in verſchie— 
dener Weiſe vom Blitz beeinflußt waren. 
Einige lagen bewußtlos da, Anderen 
waren die Kleider und Schuhe vom Leib 
geriſſen worden. Viele erlitten Brand— 
wunden, und die Blitzmale prägten ſich 
dauernd auf ihrem Leibe ein. Faſt 
Jeder in der Gemeinde hat Spuren des 
Blitzes aufzuweiſen. Der frühere 
Staatsſecretär J. W. Foſter wurde be— 
wußtlos niedergeſchleudert, und an ſeinen 
Beinen ſowie am Rumpf ſind viele Blitz— 
male geblieben. Wunderbarermweife biie- 
ben Alle am Leben; ein Pferd aber, wel: 
ches gegenüber ber Seite der Kirche ftand, 
wo der Blit zuerft einfhlug, wurde au: 
genblidlich getödtet. 

Mexicaniſches. 

Stadt Mexico, 30. Juli. In vielen 
Theilen des Staates Jalisco wurde 
Dienſtag Nacht ein heftiges Erdbeben 
verſpürt. Die Erſchütterung ging von 
Nordoſten nach Südweſten. 

An dem gelben Fieber, das im Staate 
Vera Cruz ſtark graſſirt, ſoll auch der 
amerikanifche Conſul W. W. Apper⸗ 
man darniederliegen. — In Acapuleo 
ſind die Pocken heftig aufgetreten. 


Angelommene Dambfer. 

New York: „City of New Pork“ 
von Liverpool; „Spaarndam“ von Rot> 
terdam. 

Boſton: „Norſeman“ von Liverpool. 

London: In Sicht: „Auguſta Vieto—⸗ 
ria“, „Germania“ und „Obdam“ von 
New York; „Michigan“ von Balti- 
more. 

Liverpool : „Perſian Monarch“ von 
Mew. York. 

Hamburg: „Suevia“ von New York. 


ür die nägiten 18_Stunben folgen: 
be Betr Minois: 5 — üble; 


es 5 ” ‚me 


Ausland. 


Kramwall wegen einer Hinrichtung. 

Berlin, 30. Juli. WS vergangene 
Woche in Pojen ein Mann Namens 
PVolenz, welcher der Ermordung jeiner 
Gattin fhuldig befunden worden war, 
enthauptet wurde, zeigte fich beim Publi- 

| fum entf&iedene Sympathie mit dem 
' Delinguenten; das Volk wurde über den 
Scharfrichter dermaßen empört, daß e3 
ren nachdem er feines traurigen 
Amtes gewaltet, angriff und bedenklich 
zurichtete. Die Polizei nahm mehrere 
Berhaftungen vor ; da es aber der Hen- 
| fer nicht wagte, felbit unter befonderem 
Polizeifhus, an Ort und Stelle zu blei= 
ben, bis er fein Zeugniß hätte abgeben 
fönnen, fo mußten die Berhafteten ent: 
lafjen werden. Auch die Zeugen, auf 
deren YAusjagen bin Polenz fhuldig ges 
| Iprodhen wurde, haben die Gegend ver: 

laſſen. 
Noch eine Tisza⸗Eßlar⸗Senſation. 

Berlin, 30. Juli. Die Einwohner— 
Ihaft von Xanten, im Negierungsbezirk 
Dürfjeldorf bei Wejel, ift hochgradig er: 
regt über eine angebliche jüdifche Greuel: 
that von der Art, wie jie. Schon öfters 


aus anderen Gegenden erzählt worden, 


ift. Wie man Hört, wurde bie Leiche 
eines Chriftenfindes in der Nähe eines 
Fleifcherladens entdedt, — und alsbald 
verbreitete fi das Gerücht, die Juden 
hätten das Kind zu religiöfen Zmweden 
gefchladtet. Kine Menge Berjonen 
glaubte dies ohme Meiteres, und es 
| drohte ein allgemeinerXufitand gegen die 
Quden. Doc gelang es der Polizei, die 
Ordnung aufrecht zu erhalten. Inder 
hai man fidh genöthigt gefehen, die Häus 
| fer der Siraeliten unter beftändige be: 
fondere Bewadhung zu jtellen. Die Ge: 
Ihäfte der Ruden find völlig geboyfottet, 
und die Betrefienden gehen dem Ban- 
ferott entgefen. 
Am Rande der Verzweiflung ! 

St. Petersburg, 30. Yuli. In der 
Provinz Befjarabien, im füdmeftlicen 
Rufland, herrjcht die Hungersnoth mit 
allen Schreden, da die Ernte fehlge: 
ihhlagen ijt, und die Lebensmittel immer 
rarer werden. ‘m Dorfe Kujchoni rot. 
tete ji) das Volk zufammen und plün= 
derte die Fleifchmaarenläden; die Orts- 
poliziften wollten fich in's Mittel legen 

| und wurden furchtbar durchgeprügelt; 
ein Poliziſt wurde getödtet. 

Schließlich erhielt die Behörde Ver— 
ſtärkungen aus der Stadt Bender, und 
dann erſt wurden die Krawaller ausein⸗ 
andergetrieben und eine große Anzahl 
gefangen genommen. Zwei der Gefan— 
genen wurden, zum abſchreckenden Bei— 
ſpiel für Andere, auf offener Straße zu 
Tode geknutet, und ſechs andere wurden 
zur ſofortigen Deportirung nach Sibi— 
rien beſtimmt. 
dern der Letzteren wurde nicht einmal 
| gejtattet, mit ihnen vor ihrer Wegfchaf: 

fung zu fprechen, und im Allgemeinen 
lieg man nicht3 ungefchehen, was gecig- 
net war, der unglüdlihen Bauernjchaft 
Schreden einzujagen. 

An Kijchenew, dem Hauptort ber 

Provinz, follen in den leiten 4 Wochen 
12 Perfonen an Hunger und Entbeh: 
rung geitorben fein. Nicht allein Yu: 
den, jondern auch viele Slaven find über 
die Grenze nad) Rumänien geflüchtet, 
um den ftrengen Maßnahmen zu ent: 
gehen, welche jeit dem Ausbruch ber 
Hungerfrawalle angeordnet worden find. 
| Wien, 30. Aul. Im ruffiichen 
Gouvernement Volhynien greifen das 
Typhusfieber und andere Krankheiten 
infolge der Hungerönoth um fi, denn 
die hungernde Bevölkerung ijt in vielen 
Fällen zu fhwach, um die Grfordernifie 
der Neinlichkeit zu erfüllen, Die in Die: 
fer Jahreszeit: jo dringlih find. An 
; manchen Plähen find fo viele gejtorben, 
| daß die Ueberlebenden nicht im Stande 
find, fie unter die Erde zu bringen, and 
die Provincialverwaltung mußte die 
Snfaffen der Gefängnijje beordern, die 
| Beerdigungen zu vollziehen. Von ben 
rufliihen Behörden wird Alles aufge: 
| boten, zu verhindern, daß die Kunde 
von Diejen Dingen über die Grenze 
dringt; troßdem find menigitens einige 
TIhatfachen Bier bekannt worden. 


Norweger gegen Schweren. 


Stodholm, 30. Juli. Es madt fi 
in Schweden eine immer ftärfere Stims 


mnng geltend zu Ounften entjchiedener - 


Maknahmen gegen norwegiihe Sonder: 
gelüfte. Dan führt die particulariftifche 
Agitation in Norwegen lediglich auf leis 
denſchaftliche Sucht nach völliger Zer— 
reißung der Union beider Länder und 
auf Bevorzugung Dänemarks (7) zu— 
rück, was als gleichbedeutend mit Hin— 
neigung nach Rußland gilt. Es ift uns 
wahrſcheinlich, daß die ſchwediſche Krone 
oder der Reichstag weitere Zugeſtändniſſe 
an Norwegen machen werden. 

Was die äußere politiſche Stellung 
Schwedens beirifft, ſo hat König Oskar 
bereits unter der Hand zu verſtehen ge— 
geben, daß er eine durchaus unabhängige 
Stellung zwiſchen Rußland und Frank⸗ 
reich einerſeits und dem Dreibund an— 
dererſeits behaupten möchte. 

Böllig von Portugal abgefallen. 

London, 30. Juli. Aus der Kap: 
ftadt wird gemeldet, daß der große 
Häuptling Gungunhama, defien Gebiet 
theil3 im der portugiejifchen, theils in 
der britiigen Madhtjphäre Liegt, feinen 
Kraal aus dem portugiefiihen Gebiet 
entfernt und fi, wie er jagt, dauernd 
auf britiihem Gebiet niebergelafien hat. 
Er hat aud) erklärt, daß alle feine Unters 
bäuptlinge fi) als Bafallen der Königin 
Victoria ‚betrachteten, und daf,: wenn 
en 
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Ein Sportämann ermordet. 

Paris, 20. Juli. Dubois, ber 
größte Radfahrer von Frankreid, ift in 
fur in einem Streit getödtet worden, 
Er fuhr auf feinem Zweirad eine Straße 
dahin und ftieß auf eine Anzahl Stra: 
Benarbeiter, welde dort befchäftigt 
waren und — wie e3 heißt, nur zum 
Scherz — fi) weigerten, diefen „großen 
Mann“ paffiren zu lafjen. Dubois jtieg 
f&hließlich ab und beflagte fich über Die 
Arbeiter bei ihrem Aufjeher. Jetzt erſt 
wurden die Arbeiter über die Wichtig: 
thuerei des Sportömannes auf's Hödhite 
empört und griffen ihn mit allen mögli- 
hen Werkzeugen an, die ihnen gerade zu 
Gebote ftanden. Ein Schlag mit einer 
Eifenftange bradd den Schädel des Un: 
glüdlichen, und er trug noch fonftige 
fchwere Verleßungen davon. Troß jofor: 
tiger ärztlicher Hilfe jtarb er. 

Zur franzöſiſchen Bahnkataſtrophe. 

Paris, 30. Juli. Dem geſtrigen 
Begräbniß der beim Bahnunglück in 
St. Mande Umgekommenen wohnten 
reichlich 25, 000 Perſonen bei; es waren 
24 Leichenwagen in der Proceſſion. 
Sämmtliche Feierlichkeiten wurden vom 
Seinepräfect geleitet. Viele Leichen 
ſind noch immer nicht identificirt. 

Sturmeswüthen in Slavonien. 

Wien, 30. Juli. Ein ſchrecklicher 
Sturm ſuchte geſtern viele Theile von 
Slavonien heim. Am ſchlimmſten war 
derſelbe in der Umgegend von Eſſegg, 
und hunderte von Häuſern wurden in 
dieſer Stadt abgedeckt. Es wurden auch 
mehrere Perſonen erſchlagen, und der 
Eigenthumsſchaden iſt im Allgemeinen 
ſehr groß. 

Reues Zarencomplott. 


London, 30. Juli. Ein Genfer Blatt 
ſagt, die St. Petersburger Polizei habe 
jüngit 26 DOfficiere verhaftet, unter 
denen 24 Nihiliften waren; Ddiejelben 
feien an einer Verjchwörung betbeiligt 
gemwejen, den Zaren zu tödten und feis 
nen Nachfolger zur Begründung einer 
conjtitutionellen Monarchie zu zwingen. 
Die Nihiliften hätten fich zwei Stunden 
lang mit ihren RenAvern verzweifelt 
gewehrt, und in dem SKampfe jeien 7 
Nihiliften gefallen, während 7 andere 
entfamen. 

Der iriſche Kuddelmuddel. 

Dublin, 80. Juli. Es herrſcht große 
Erregung über die bevorſtehende Frei— 
laſſung der iriſchen Führer, Dillon und 


O Brien. Die MeCarthyiten wii 
gegen Par; 


der Hoffnung Hin,daß Beide- 
nell Stellung nehmen werden, und Dil: 
lon ijt als Führer der iriichen Parla- 
mentsfraction an Stelle von McCarthy 
in Ausjiht genommen, welch’ Leßterer, 
wie es ſcheint, zwar Geſchichte ſchreiben, 
aber keine machen kann. 

Die engliſchen Stimmgeber beider 
großen Parteien ſehen die Angelegenheit 
fehr gleichgiltig an uud haben offenbar 
allen Enthufiasmus für die Sade der 
iriſchen Gelbitverwaltung verloren. 
Undererfeit3 hat die Haltung bes libera- 
Ien Führers Sir William Harcourt 
gegen jede Ummandlung des Urtheils 
über ben irifhen Dynamiter Daly bei 
der Mafje in Srland böjes Blut ge: 
macht; bereits werden auf den Straßen 
bier und in Cork aufrührerifche Kieder 
über den „Oefängnigwärter und feine 
unfchuldigen Opfer“ gefungen. 

Später: Heute Vormittag um 
9.25 Uhr wurden Dillon und D’Brien 
aus dem Gefängnig in Galway freige: 
lafjen und von einer großen Menge — 
aus beiden irifchen Fractionen bejtehend 
— mit ungeheurem Jubel empfangen. 
Sie find bereit hier eingetroffen und 
erklären fich beide gegen Barnell,. Die 
MeCarthyiten frohlocken. 


Gegen katholiſche Propaganda. 

Stockholm, 30. Juli. Die Behörden 
haben der katholiſchen Geiſtlichkeit er— 
klärt, daß das Staatsgeſetz gegen Pro⸗ 
ſelytenmacherei mit aller Strenge durch— 
geführt würde. Es heißt, daß die Be— 
völkerung, beſonders im Innern Schwe⸗ 
dens, wo das confeſſionelle Gefühl noch 
ſehr ſtark iſt, dieſes Geſetz allgemein 


billige. 
Telegraphiſche Rotizen. 
— In Mekka ſterben jetzt täglich 
etwa 140 Menjchen an der Cholera. 
— In Steiermark ift auf Samjtag 
ein großer Koblengräberjtrite ange: 
kündigt. Hr 


—J 
Die Polizei in Liſſabon hat 
ſämmtliche republikaniſche Blütter un— 
terdrückt. 

— Italien ſoll eine Anleihe von 850,⸗ 
000, 000 mit einem Berliner Syndicat 
abgeſchloſſen haben. 

— Vierzehn Angeftellte der Waffer: 
werke in Efjen ertranfen, als fie über 
die Ruhr fuhren, durch Umfchlagen ihres 
Bootes. 

— Carl Schulke, Geſchäftsführer der 
elektriſchen Anlagen in Hamburg, iſt 
nach Verübung großer Betrügereien nach 
Amerika ausgekniffen. 

— Zu Parma, Spanien, machte ein 
Corporal ein Schieß⸗Attentat auf Ge— 
neral Ahumada, den Generalcapitän der 
Provinz Catalonien, und deſſen Adju— 
tanten und einen Major; der General 
trug eine Wunde im Oberſchenkel davon. 

— Die Regierungsangeſtellten und 
Soldaten von Guatemala haben ſeit 
vergangenem April keinen Cent Lohn 
mehr bekommen, werden aber jetzt aus⸗ 
bezahlt werden, nachdem es vollends 
gelungen ſein wird, in Europa einen 
Pump anzulegen. 

— Es heißt jetzt beſtimmt, daß der 
excommunicirte Dr. MeGlynn in New 


rk wieder in den Schoß der katho— 
—— 
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Ein brutaler Gatte, 


Er bringt feiner frau ſchnſere Ver⸗ 
letzungen bei. 


Rudolph Hirmicke gerieth heute früh 
um 1 Uhr in ſeiner Wohnung, 134 ©. 
Sangamon Str., mit ſeiner Frau in 
Streit. Der Unmenſch ſchlug das arme 
Weib zu Boden und ſtieß und mißhan— 
delte es auf ſchreckliche Weiſe. 

Die Frau wurde in ſchwer verwunde— 
tem Zuſtand mit einer klaffenden Wunde 


im Kopfe aufgefunden und nad dem | 


Eounty=Hojpital gefhafft, während der 
feige Angreifer fih dur die Flucht bis 
jest der Verhaftung zu entziehen wußte. 


Wegen Pferdediebftahls verhaftet. 


Michael Dorn muß zurüd nad 
Ohio. 


Michael Dorn, ein Genofje des be- 
rüchtigten Pferbediebes Edward Gos- 
well von Warren, Ohio, der vor einiger 
Zeit hier verhaftet wurde, wurde gejtern 
Abend auf Verlangen der Behörden in 
Ohio an der W. Ban Buren Str. ding- 
feit gemacht und jieht feiner baldigen 
Rüdtransportirung entgegen. 

Die genannten Kerle waren lange 
Zeit der Schreden der Obhiver Farmer, 
denn jie führten ihre häufigen Pferde- 
diebftähle mit folder Schlauheit aus, 
daß ihnen nie etwas zu beiveifen war. 
Die erbeuteten Thiere wurden regel: 
mäßig in Columbia, Pa., vewsauft, wo 
man die beiden Spitbuben für Pferbe- 
händler hielt, und der Erlös wurde 
ebenfo regelmäßig bier in Chicago ver- 
jubelt. 


Der Onftel war grokmüthig. 

Der Mebger Frank Murphy von No. 
107 Sholto Str. hatte feinen Neffen 
Lawrence Murphy unter der Anklage, 
ihm $900 unterjchlagen zu haben, ver: 
haften lafjen, erjchien indeß heute nicht 
zum Zermin, um gegen ihn Zeugnik 
abzulegen. Richter Blume flug in 
Volge defjen die Anklage nieder. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In der Gegend von Lancaſter, 
Pa., hat ſtarker Regen die Tabaksernte, 
die beinahe reif war, ſchwer geſchädigt. 

— Im Cranville-County, N. C., 
haben Weißkappen eine Frau Allen ſo— 
wie de chwager beinahe zu Tode ge⸗ 


tiſche Staatsconvention für Maryland 
und nominirte Frank Brown als Gou— 
verneur. 

— Im Begriff, zwei Stromer zu 
verhaften, die eine Wirthſchaft plündern 
wollten, wurde der Wächter Zeetz in 
Sigonier, Ind., erſchoſſen. Die Mör— 
der entkamen. 

— Im canadiſchen Parlament zu 
Ottawa wurde ein Antrag des Sir 
Richard Cartwright betreffs Handels— 
gegenſeitigkeit mit den Ver. Staaten 
mit 114 gegen 88 Stimmen verworfen. 


— Der bekannte „Evangeliſt“ Sam 
Jones wurde am Mittwochabend in 
Houſton, Tex., während einer Predigt 
von ſeinem, meiſt aus Frauen beſtehen— 
den Publikum mit faulen Eiern bom— 
bardirt. 

— In Placer County, Cal., wurden 
an die 20 Perſonen durch gepreßtes, ge— 
ſalzenes Rindfleiſch vergiftet und liegen 
ſchwer darnieder; man glaubt, daß das 
betreffende Vieh Heuſchreckengift in ſich 
aufgenommen hatte. 

— Zu Pine Bluffs, Ark., ſank an 
der Barraque Str. ein 60 Fuß langes 
Grundſtück in den Arkanſasfluß, und 
man fürchtet, daß die ganze beſagte 
Straße — die Hauptſtraße der Stadt — 
dem Verderben geweiht iſt, wenn nicht 
der Congreß Schutzmaßregeln ergreift. 

— James Megntoſh von San 
Franceisco hat vom Bundesſchatzamt 
85000 — die höchſte geſetzlich geſtattete 
Summe — ald Denunciantenlohn er: 
balten, weil er Angaben machte, die 
zur Beihlagnahme von Opium im 
Werthe von 815,062 führten, 


— In New York bat man jet mit 
der gerichtlichen Verfolgung derjenigen 
Blätter begonnen, welde, den Gejek 
zuwider, Berichte über die elektrifchen 
Hinrichtungen gebragt hatten. Unter 
Andern ift James Gordon Bennett, als 
Eigenthümer des „Herald“, in Anklage: 
ftand verjegt. 

— Einer Tepefdhe aus Des Moines, 
‘a., zufolge, ift ed möglich, daß die 
Prohibitioniften von oma ihre eigenen 
Gandidatenliften zurüdziehen und bei 
Staats: und Localwahlen allenthalben 
mit den Republifanern jtimmen werben, 
um’ den erwarteten Abfall der anti- 
prohibitioniftijch gelinnten Republitaner 
möglichjt wieder auszugleichen. 

— Auf der Iron-Mountain-Bahn 
entgleifte unmweit Judjonia, Mo., ein 
aus St. Louis gefommener Berjonenzug; 
unter den 40 Paſſagieren und Bedienite: 
tet wurde nur ein Heizer durch Brand⸗ 
wunden bedenklich verletzt. Bei 
Kirksville, Mo., entgleiſte ein Perſonen⸗ 
zug der Quincy⸗, Omaha- und Kanſas 
City⸗Bahn; Niemand wurde ernſtlich 
verletzt. 

— Zum Nachfolger von Joel B. Er⸗ 
hardt als Hafencollector von New York 
iſt J. Sloat Faſſett von Elmira, N. 
H., ernannt worden. Erhardt erklärt 
jetzt, er habe deswegen abgedankt, weil 
die Stellung nicht mehr unabhängig ſei, 
ondern die ganze Zollverwaltung von 
— aus durch eine Privatper⸗ 
on, bie feine Berantworlid 


ag, den 30. Juli 1891. — 5 UH-Müsgaber 


er nach 


Der Polizeiteth in Sigung. * 
Drei Poliziſten zur Verantwortung 
gezogen. 

Nette Zuſtände kommen an's Tageslicht. 


nen u 


Die „Abendpoft 


— hat eine — 


Zäglide Auflage 


34000. 


3. Yahrgang. — Ro. 179. 


Ausgeplündert. 


Der Seeufer-Parf der Schauplatz 
eines Raubattentates. 


Heute in früher Morgenftunde wurbe 


am Seeufer, gradeüber vom Auditorium, 


Der Bolizei-Unterfuhungsrath war | ein verwegener Straßenraub ausgeführt. 


geitern Abend in Situng und beichäf- | 


tigte fih mit Prüfung der Anklagen, 
welche in letter Zeit gegen eine Anzahl 
Poliziften erhoben worden find. Zunt 
eriten Male jeit beinahe einem Jahre 
wurde geitattet, da Die Zeitungs: 
berichterjtatter hören durften, was 
gegen die Wächter der Drdnung 
vorzubringen war und in welder 
Weife die Befhuldigten fich zu vertheiz 
digen verfuchten. Chef McClaughry 
war ebenfalls anmejend und leitete Die 
Unterfuhung. Das Lokal war ange: 
füllt mit Leuten, die zum größten Theil 
gekommen waren, um gegen den Ge: 
heimpoliziften Nordrum Zeugniß abzu: 
legen. 

Zunädft fam der Bolizift Jonathan 
Gujtavfohn, von der Larrabee Str. 
Station an die Reihe. Derfelbe wurde 
bejchuldigt, die Bürger in feinem Di: 
ftrift unnöthiger Weife beläjtigt und 
übermäßig Schnaps getrunfen zu haben, 
während er fich auf feinem Pojten be- 
fand, 

ALS Zeuge trat John Wiedman auf, 
bejjen Wirthichaft fich No. 48 Clybourn 
Abe. befindet. Wiedman erflärte, daß 
Guſtavſon am 5. Juli, Abends, mehrere 
Male in en Lokal gefommen fei, ihm 
befohlen, die Lichter im syenfter auszulö- 
jchen und ihn verhaftet habe, als er ihn 
nach jeinem Namen frug. Am Patrol: 
faften fei er jedoch wieder freigelajjen 
worden. 

Mehrere Zeugen bejtätigten biefe 
Ausfagen und fügten hinzu, daß Gu: 
ftaufon häufig betrunken fei und Die 
Bürger unnöthiger Weife  beläjtige. 
Lieutenant Smith erklärte im Allgemei- 
nen, daß Gujtavfon Fein pafjender 
Mann für das Amt eines Polizijien jei. 

Der Angeklagte vertheidigte jich in 
leidenfchaftlicher Weife. Er jagte, daß 
er jtetS feine Pflicht gethan habe, was 
daraus hervorgehe, dak in feinem Di: 
firift keinerlei Ruheftörungen und Ber: 
brechen vorgekommen feien. Aber Lieu- 
tenant Smith und nfpector Schaad 
feien feine Feinde und verjuchten alles 
Mögliche, ihn um feine Stellung zu 
bringen. Guftaufon wurde nah und 
nad) jo aufgeregt, daß er jchlieglich in 
Thränen ausbrah und in feinen Stuhl 
urückfiel. 


die demokrae Symeit ſtand die Angelegenheit des 


Angeklagten noch nicht ſo ſchlimm, wenn 
nicht der Chef noch eine andere Be— 
ſchwerde gegen ihn gehabt hätte. Letz— 
terer fragte nämlich den Angeklagten, ob 
er nicht gedroht habe, den Inſpector 
Schaack und den Lieutenant Smith zu 
tödten. 

Erſt verneinte Guſtavſon die Frage, 
doch auf Veranlaſſung des Chefs brachte 
er einen großen Revolver zum Vorſchein 
und behauptete, nicht zu wiſſen, ob der— 
ſelbe geladen ſei oder nicht. Die Waffe 
wurde unterſucht und alle Läufe fanden 
ſich ſcharf geladen. 

Sergeant Franzen bezeugte nun, daß 
Guſtavſon an dem Tage, da ihm Uni— 
form und Stab abgenommen worden 
waren, geſagt habe, wenn es ihm nicht 
um ſeine Familie wäre, würde er Smith 
und Schaack erſchießen. Der Ange— 
klagte gab ſchließlich zu, daß er etwas 
derartiges zwar geſagt habe, daß es 
ihm aber damit nicht ernſt geweſen ſei. 

Die Entſcheidung in dieſem Falle wird 
ſpäter abgegeben werden und wahrfcein: 
lich nicht zu Gunſten des Angeklagten 
ausfallen. 

Günſtiger ſtehen die Umſtände für die 
beiden anderen Angeklagten, den Polizi— 
ſten Michael J. Carey, von der Grand 
Croſſing Station, und Charles K. 
Herb, von der Stewart Ave. 

Eriterer joll einen Knaben, der einen 
Telegraphenpfahl erfletterte, mit dem 
Knüppel aefchlagen haben, und Herb 
hält angeblich einen Ziegenbod, defjen 
übermüthige Streihe die Nachbarfchaft 
zur Verzweiflung bringen und von jei= 
nem Herrn geduldet werden. Auch in 
diefen beiden. Fällen wurde eine Ent: 
fheidung nicht abgegeben. Nordrum 
wird heute Abend progejfirt. 


Kurz und Neu. 


* Henry Stofes war, wie fih unfere 
Lefer entfinnen werden, fürzli unter 
der Anklage, ein Pferd und Buggy ge: 
ftohlen zu haben, verhaftet worden, 
mußte indei heute von Richter Mahoney 
freigejproden werden. Stokes be— 
hauptete, daß er das Fuhrwerk herren- 
los auf der Strafe angetroffen und in 
Berwahr genommen habe. Niemand 
war im Stande, da8 Gegentheil zu 
beweiſen. 

* Die Vorſitzende der Hubertus Loge 
No. 1559 des Ordens der Ehrenritter 
und Damen, Frau Eliſa Daniels, hat 
den früheren Schatzmeiſter derſelben, 
John Wolpert, unter der Anklage der 
Unterſchlagung verhaften laſſen. Der 
Fall kommt vor Richter Eberhardt zur 
Verhandlung. 

* Poſtmeiſter Sexton erhielt geſtern 
Nachricht, daß er die ihm bewilligten 
107 neuen Briefträger am 1. Auguſt 
einſtellen könne. Dreiundvierzig ſollen 
in dem eigentlichen Geſchäftsviertel und 
die anderen vierundſechzig in den übrigen 
Stadttheilen Verwendung finden. 

* Der deutſche Baron Wichmann: 
Eichhorn, der auf der Rückreiſe von 
einer diplomatiſchen Sendung nach 
Yokohama begriffen iſt, befindet ſich im 

Grand Pacific Hotel. Er will einige 
Verwandte in Milwaukee beſuchen, 


D 


gen. 


ter 8800 Bürgſchaft dem Criminalge⸗ 
richt Sache dem Eoroner gemeldet, 


Der No. 228 Yerington Ave. wohn: 
bafte Franf U. Bufhmann war auf 
dem Nahhaufewege begriffen und paj= 
firte den genannten Plas, als plögli 
zwei Männer auf ihn losfprangen. Der 
Eine umfhlang Bufhmann mit feinen 
Armen und verhinderte ihm gleichzeitig 
am Schreien, während der Andere jeine 
Zafhen ausplünderte. Der Ueberfal: 
lene wehrte jich aber verzweifelt und es 
gelang ihm, jich joweit frei zu machen, 
da er um Hilfe rufen konnte. Bolizijt 
Donovan von der Armory hörte den 
Ruf, dilte herbei und Fam gerade nod 
früh genug, um einen der Straßenräu: 
ber zu erwijchen, während der andere 
entfloh. 

Der Gefangene wurde nach der Sta— 
tion gebracht, woſelbſt er ſich Michael 
MeGrath nannte. In ſeinem Beſitz 
fanden ſich die Sachen, welche er Buſch— 
mann abgenommen hatte, nämlich ein 
Gebetbuch, einen Roſenkranz und ein 
Packet Cigaretten. Die Schuhe, welche 
die Straßenräuber ihrem Opfer eben— 
falls ausgezogen hatten, verſuchte Me— 
Grath unterwegs wegzuwerfen. Eine 
auf Straßenraub lautende Anklage iſt 
gegen den Gefangenen erhoben worden 
und die Polizei bemüht ſich, ſeine Kum— 
pane ebenfalls dingfeſt zu machen. 


Aus Dem See gezogen. 


An dem Fuße der Eldridge Court 
wurde heute früh die Leiche eines unbe: 
fannten Mannes aus dem Gee gezo: 
Der Todte war etwa 45 Jahre 
alt, 5 Fuß 8 Zoll groß und hatte dun= 
telbraunes® Haar und Bart. Geine 
Kleidung bejtand aus einem blauen Ga 
licohemde, dunkelgeſtreiften Beinkleis 
dern, neuen derben Schuhen und einem 
weichen Filzhut. In der Nähe des Er— 
trunkenen, welcher mit den Händen 
krampfhaft ein Fiſchernetz gefaßt hielt, 
befand ſich ein dunkelbrauner Rock, der 
ihm zweifellos zugehört hatte. 

An der Leiche fand ſich nichts, das zur 
Feſtſtellung der Perſönlichkeit hätte füh— 
ren können, als beſonderes Merkmal iſt 
indeß eine Verſtümmelung des Zeigefin— 
gers an der rechten Hand zu erwähnen. 

Allem Anſcheine nach war der Gefun— 
dene ein Fiſcher und man vermuthet, daß 
der geſtrige Sturm ihn auf dem See 
überraſcht und ſein Boot umgeſchlagen 


hat. 


Unerwarteter Tod bekannuter Bür⸗ 
ger. 

In Folge eines langwierigen Kehl— 
kopfleidens ſtarb geſtern in ſeiner Woh— 
nung, 2100 Calumet Ave., der bekannte 
Pusmwaarenhändler D. B. Fist im Al: 
ter von 74 Jahren. Der Berftorbene 
war Chef der Firma ist & Co., eines 
der größten Putzwaarengeſchäfte der 
Welt, dejjen Räumlichkeiten ji an ber 
Ed: von Wabajh Ave. und Wajhington 
Str. befinden. 

Rev. D.BP.Kidder, ein hervorragender 
Geiftliher der Enalifeh-Coangeliigpen 
Kirche, ftarb gejtern in feiner Wohnung 
zu Evanjton an Altersfhwähe. Er 
wurde im Jahre 1815 im Darien, 
Genefee Eo., N. Y., geboren und fam 
in Jahre 1856 nach Gvanjton. 

In feiner Wohnung an der 62. Str., 
nahe der Wentworth Ave., jtarb gejtern 
Abend plöglich der bisherige Präfident 
der „Englewood Beer Bottling Co.“, 
Albert B. Bether. Er war 3 Jahre 
alt und litt an Lungenſchwindſucht. 

Dr. L. H. Smith, einer der älteſten 
Bürger Chicagos, ſtarb geſtern an einem 
Herzleiden. Er wohnte in dem Hauſe 
No. 4507 Lale Ave. 


Frechheit ohne Gleichen. 


In einem Hauſe an der W. Monroe, 
nahe der Halſted Str., verſuchte geſtern 
Nachmittag ein Mann, der ſich ſpaͤter in 
der Polizeiſtation Howard Lee nannte, 
einen außergewöhnlich frechen Dieb— 
ſtahl zu vollführen. Er war mit einem 
Wagen vorgefahren und lud das Mobi— 
liar der in dem Hauſe wohnenden Frau 
Angle, trotz deren Proteſt auf, um es 
fortzufahren. Durch die Hilferufe der 
Frau wurde der Poliziſt Langhern her— 
beigelockt, auf den Lee ſofort einen 
wüthenden Angriff machte. 

Es entſpann ſich ein hartnäckiger 
Kampf zwiſchen den beiden Männern, 
aus dem Langhern ſchließlich als Sieger 
hervorging. Lee behauptete auf der 
Station, er habe der Frau Angle das 
Mobiliar verkauft, könne aber kein Geld 
erhalten und hätte ſein Eigenthum des— 
halb wieder abholen wollen. 

Dieſe Geſchichte ſcheint aber erfunden 
zu ſein, denn Frau Angle, die erſt kürze 
lich aus Pennſylvanien hierherkam, kann 
durch Zeugen nachweiſen, daß ſie ihre 
Möbel von dort mitgebracht hat. 


Ende einer Preisborerei. 


Benjamin Felden hatte ſich mit 
Andrew Anderſon in der Swanſon'ſchen 
Gaſtwirthſchaft, No. 65 Oſt Chicago 
Ave., auf eine Preisboxerei eingelaſſen 
und zog, ſobald er merkte, daß er ſeinem 
ſtärkeren Gegner unterliegen müſſe, ei⸗ 
nen kleinen Schlagring aus der Taſche 
und hieb mit dieſem wild auf Anderſon 
los. Der Geſchlagene trug ſchwere 
Kopfwunden davon und ſtellte gegen den 
brutalen Patron Strafantrag. Richter 
Kerſten überwies den Letzteren heute un⸗ 


Seſchwindelt. 


„I Buſch“ ſucht mit reicher Beute 
das Weite. 


Eine Anzahl meiſt dem Arbeiterſtande 
angehöriger Perſonen beklagt den Vers 
luſt ihrer ſauer verdienten Sparpfen⸗ 
nigen, die ihnen ein glattzüngiger Kerl 
Namens J. Buſch auf räaffinirte Weiſe 
abzulocken verſtand. Beſagter Buſch 
kam vor etwa drei Monaten nach hiet 
und richtete im Hauſe 852 S. Halſted 
Str. ein elegantes Comptoir ein. 

Er gab an, der Vertreter einer Menge 
auswärtiger Bau⸗ und Spar-Vereine, 
namentlich auch der „Cooperative 
Building Bank of New York“, zu ſein, 
und lud durch Zeitungsannoncen das 
Publikum ein, ſeine Erſparniſſe bei ihm 
anzulegen. Wie groß die Anzahl der 
diefer Aufforderung nachgelommenen | 
Leute it, fonnte no nicht feftgeftellt | 
werden, e3 miüjjen ihrer aber fehr viele 3 
gewejen jein, denn die Polizei jhäpt = 
die Einnahmen des fauberen Patrons ’ ® 
während der eriten 20 Tage des laufens 
den Monats auf 85000. i 

Für das einbezahlte Geld verfpradh er 
den Leuten Antheilicheine in den vo 
ihm vertretenen Gefellfhaften zu Liefern, 
ijt aber dDiejem Berfprechen niemals nade 
gekommen. 

Am 21. Juli wurden die Behörden 
von dem Treiben des Burjchen in Kennts 7 
niß gefegt und zwei Geheimpoliziften 
beauftragt, Bemeife gegen Bufh zu 
fammeln. Lebterer hatte jedoh Winb ° 
von der Sache befommen, und, l8 man 7 
ihn verhaften wollte, war er verfchrduns | 
den. Die DOffice-Möbel wurden von 
dem Möbelhändler John M. Smyth. 
mit Beihlag belegt, während mehrere 
Opfer des Schwinbler8 ein Gleiches mit | 
feinem angebliden Guthaben in ber 
„Slobe Savings Bank“ veranlaßten. 


— J— aus Faul⸗ 
eit. 


Frank Gliner, ein Knecht des Latris 
nenreinigers Daniel Reilley, von No. 
779 Weſt Ohio Str., hat ſich die ge⸗ 
ſtern über ſeine beiden Collegen verhäng⸗ 
ten Strafen nicht zur Warnung dienen 
laſſen und heute in aller Frühe den In = 
balt eines Jauchefaſſes mitten auf die 
Weftern Ave., nahe der Graceland Ave., ! 
laufen lafjen. Der „Duftipender“ wurde 
zu einer zweimonatlihen Gefängnißs 
ftrafe verurtheilt. — 

Es iſt leider eine feſtſtehende That⸗ 
fache, daß die Knechte der Latrinenreinie 
ger, um fi den weiten Weg nad ben 
Gruben bei Bowmanville zu fparen, fi 
dfters in Diefer Weife des Inhaltes ihrer 
Fuhrwerke zu entledigen pflegen Kapt. 
Schuettler iſt jedoch feſt entſchloſſen, dem 
Unweſen zu ſteuern und kommandirte 
deßhalb zwei Poliziſten zum ſpeziellen 
nächtlichen Patrouillendienſt in den ge 
fährdeten Straßen. Er 


Verunglückt. 

Der Dachdecker George Bode fiel ges 
ftern während der Arbeit von dem Da 
bes Haujes, 240 Goethe Str.,. und 
brach die linfe Hüfte. Er wurde fofort” 
nad dem County:Hofpital gefhafft, wo "7 
die Aerzte erklärten, daß er alle Ausficht = 
babe, vollitändig wiederhergeftellt zw 7 
werden. — 
Ein Zug der Pan-Handle-Bahn zer⸗ 
fohmetterte geftern den Tinten Fuß deö 
Patrid McOrath an der Kreuzung der 
Dgden Ave. 


— — — — 


Chineſen⸗Ginuſchmuggelung · 


Nach hier eingelaufenen Nachrichten 
aus dem Nordmweiten bejteht in Canada 7 
eine von reihen Chinefen geleitete Ges 
fellichaft, welche die maffenhafte Eins 3 
Schmuggelung von Ehinefen in, die Ber 5 
einigten Staaten betreibt. Gewöhnlich 
werden für eine größere Anzahl Zopfe 
träger Fahrkarten in Winnipeg, Man., 
nah Montreal in Unter Canada getauft, 
jedoch gelangen nur wenige der Mons 
golen dorthin. Unterwegs nämlid, im = 
abgelegenen Stationen, verlaffen Die 
hligäugigen Reifenden paarweife bewz 
Zug und wenden jich fübmärts nad) den ze 
Vereinigten Staaten. Die Behörden 
find jest diefem Treiben auf die Spur 
gefommen und haben energiihe Maße” 
regeln getroffen, um ber Gejdichte eim 
Ende zu maden. *F 


a — 


Ludwig ſtarb am Herzſchlag. 


Die heute auf Veranlafjung der Pos 
lizeibehörde an der Leiche bes plößl 
verjchiedenen Michael Ludwig im St 
behaufe, No. 394 Larrabee Str., vo 
genommene Bojtmortem = Unterfuhungs 
ergab „Herzihlag“ ala Todesurfahese 
und zwar wurde dabei von dem County 
Arzte ausdrüdlih conftatirt, daß bei 
„Schlag“ dur unmäßigenSpirituofen® 
genuß veranlagt worden fei. Diefet 
Gutachten deckt ſich alſo vollkommen 
mit der Anſicht des Dr. Keller, welche 
den Todtenſchein für den Verſtorbenen 
ausgeſtellt hatte. wi 

* Die Geheimpzliziften Leonatd 
Healy verhafteten gejtern Abend auf 
Weitfeite den von Decatur burdge= 
brannten Frant Ramly und ber voM 
dort hier eingetrofjene Hilfsjherifi Mebs 
fiff nahın heute den Ausreiker mit fi 
— Ramley iſt beſchuldigt, ein un 

aſſelbe Grundſtück drei verſchieden 
Perſonen verpfändet zu haben. 

* Der junge Adolph Sommer ui 
No. 5756 Wentworth Ave. wird fe 
dem 12. Juli vermißt. Seine Be 
wandten fürdten, daß ihm ein Unglä 
zugejtoßen it, und haben geiterm & 
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lebenden Diplomaten werden mit einem 


Schlage wieder zunichte gemacht, und 
die lateiniſchen Republikaner ſtehen den 
angelſächſiſchen wieder gerade ſo fremd 
gegenüber, wie vor dem Waſhingtoner 
Friedenscongreß. Hoffentlich werden 
ſich unſere Staatsmänner den Vorfall 
nicht gar zu ſeht zu Herzen nehmen und 
ſich mit dem philoſophiſchen Gedanken 
tröſten, daß das menſchliche Leben eine 
Kette von Enttäuſchungen iſt. 


83.00 | 
Mährlih nad} dem Auslande, portofrei. ........85.00 | Dnay und Dudlen haben gleidhs 


Redakteur: Fri Glogauer. 


u einen Freudentaumel befin- 
Hen ji die Hochzollorgane, feitdem zif- 
Sernmäßig feitgeitellt worden it, dak 
Wir trob des MicKinley’fchen Zollgefeges 
Boch immer einen großen Einfuhrhandel 
Haben. Man follte meinen, daß Mes: 
Minley und Genofjen gar fein anderes 
Biel im Auge gehabt hätten, ala bie 
Wermehrung unferer Einfuhr. Cinige 
Feute in ben Ber. Staaten dürften fich 
Mber Doc noch erinnern, mit welden 
Deweisgründen feinerzeit Die neue Zoll- 
BU vertheidigt wurde. Hieh es nicht 
Sbamals, daß der amerifanifche Markt 
Eden amerifanifchen Fabrifanten gefichert 
Serben miüfje, daß Europa zwar uns, 
ir aber nicht Europa brauchten, und 
Bah wir das jchöne Geld, das bisher 
Fn’3 Ausland gegangen fei, für uns 
Eelbft behalten Fönnten? Nachdem jett 
Bewiefen ift, daß ber Zolltarif wenigftens 
Eworübergehend nicht die erwartete, fonz= 
Bern gerade bie entgegengejegte Wirkung 
eat bat, ftellen fich die Haubzöllner 
un, als ob e& ihr heihefter Serzens- 
Fund jei, recht viel in Auslande zu 
anfen. „Mirf' die Kake, wie Du 
it, fie Fälle doc immer wieder auf 
Die Deine!“ 
= Bielleidt Hat Herr Mefinley aud 
Sbeabjichtigt, durch Grhöhung bes Zolles 
auf Rohwolle um 15 Procent den Preis 
Der amerikaniihen Wolle zu bdrüden ? 
EX hatjache ijt es jedenfalls, daß die ame: 
Feitaniiche Wolle heute von 2 bis 5 Cents 
dos Pfund wohlfeiler it, als vor 
einem Jahre, und daß der Marft voll: 
ändig überfüllt fein wird, wenn Die 
neue Schur eintrifft, Die Wollfabri- 
Fanten, deren Schub um 24 Procent er: 
öht wurde, haben jeither immer flott 
Fund munter auftralifche und argentinifche 
EBolle gekauft, aber verzweifelt wenig 
ztinheimische. Vielleicht haben die drei 
litiſchen Schäfer aus Ohio, welche die 
Sollklauſel der Tarifbill höchſt eigen— 
Aindig verfaßten, dieſe Wirkung vor—⸗ 
usgejehen und beabjichtigt, aber jeden- 
Falls haben jie jeinerzeit den Schafzüch- 
ern ganz andere Gejhichten erzählt. 
Das ijt ja eben die graujame Sronie 
De5 Schidjals, daß es immer ganz an- 
SBers fommt, als die großen Staatsmän- 
mer vorausgejagt haben, Wenn ein 
Paar aufgeblafene Politiker, die fi für 
Zleine Herrgötter halten, durch ihren 
ächtſpruch den Welthandel in neue 
Bahnen lenten und uralte volfswirth- 
Schaftliche Erfahrungen über den Haufen 
werfen zu fünnen glauben, jo machen fie 
Mi höhftens lädherlih. Man ftelle jich 
inmal zwei profejlionelle Bolitifer vom 
Schlage eines Keed und MeKinley in 
Der Rolle von Niefen vor, welche bie 
Erde aus ihren Angeln heben und ihre 
MDrehungsrichtung verändern! Die pro: 
fe! fionellen Bolitifer fönnen den Handel 
Mllenjalls jtören und die Gefchäftswelt 
Meläftigen, aber fie können niemals ver: 
Binbern, baf ein außerordentlich lei— 
kungs- und verzehrsfähiges Wolf von 
0 Millionen Seelen mit anderen Eul- 
h = und Induftrievölfern lebhafte Han- 
Belöbeziehungen unterhält, oder daß die 
Breife auf dein Weltmarkfte dur) Ange: 
ot und Nachjvage bejtimmt werden. 
Schmeißfliegen fallen durch ihre Zudring- 
Aleit und ihr Summen läjtig 
ädlich ſind fie nicht. 
an eigenthümlicher Verlegenheit 
Befinden fi die BZuderpflanzer von 
fouifiana. Angefeuert durch die Prü- 
nie von 2 Cents auf das Pfund, haben 
£ in diefem Jahre mehr Zuder gemacht, 
18 je zuvor. Sekt wijjen fie aber nicht, 
Das fie mit den Rüdjtänden anfangen 
Den. Shre Melajje, die früher fehr 
ucht war, ijt durch billigere Erfaß- 
Mittel vom Markte verdrängt worden. 
le ihre Verjuche, den Stoff zu verfau- 
oder zu verwertben, find fehlgeichla- 
en, und nun erwägen fie allen Exrnites 
m Vorjhlag, die Melafje als — 
ennmaterial zu verwenden. E3 heißt, 
iBfie in Verbindung mit dem ausge- 
ketichten und getrodneten Zuderrohr 
hen vorzüglihen Bremuftoff abgiebt. 
he Dflanzer fträuben fi aber dagegen, 
e Molafje zu verbrennen, die früher 
[81,50 die Gallone willige Abnehmer 
mb, und es verlautet bereits, daß fie 
 Gongreß erjuhen wollen, fie durch 
ten Zoll gegen die ausländifchen Pau: 
fmelafje zu jhüken, oder fonjtwie Ab- 
fe zu haften. Wozu ift überhaupt 
Congrei da, wenn er nicht beitändig 
f Mittel finnt, die Befhütten aus 
en Derlegeriheiten zu befreien? 


n 
2 
En 
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on dem Undank unſerer Schwe⸗ 
Krepubliten könnten wir nicht nur ein 
ondern eine ganze Oper ſingen. Die 
Staaten ſind den Revolutions⸗ 
Erdbeben⸗-Republiken in Mittel⸗ 
BSüdamerifa doch gewiß in der herz- 
fen Weije entgegengefommen. - Sie 
en diejelben zu Berbrüberungsfeiten 
geladen, jie haben ihnen Handels: 
infeitigkeit vorgejchlagen, fie haben 
in Shug zugejagt, falls fie von 
en ber angegriffen werden follten, 
BB fie haben jogar fhon angedeutet, 
fie niht nur Dampfers fondern 
Eifenbahnverbindungen mit den 
ben Schweitern wünjhen. Bei 
em bat der Markgraf von Galis- 
geitern im britifhen Parlamente 
ünbigt, bak England erjudt 

en fit, den Bürgerzwilt in Chile 
gerichtlich zu ſchlichten, ſowie 
aittelung zwiſchen der argen⸗ 
Republik und ihren Gläubi— 

Au übernehmen. Aljo das treuloje 
f, der berzlofe Krämer John Bull 
ber warmherzigen Columbia und 
jieberen Onfel Sam vorgezogen ! 
glänzenden Erfolge bes größten 


zeitig ihre Stellungen im republifani- 
fhen Nationalausjhufje niedergelegt. 
Angefichts des anhaltend Fühlen Som: 
nmers find fie zu der Weberzeugung ge: 
langt, bai fie fih nit mehr „im 
Teuer“ befinden, und daf es fich folg- 
lich mit ihrer Würde vertrage, von der 
Parteileitung zurüdzutreten. Zwar ijt 
Quay niemals „vindicirt“ worden, und 


Dudley hat fi nie von dem Verbadit | 


gereinigt, Die ehrlichen Stinmenver: 
fäufer feines Heimathsftaates Indiana 
in “blocks of five” zur Wahlurne ge: 
Ihidt zu haben, aber deffenungeachtet 
bat der Nationalausfhur ihnen nur 
thränenden Auges den erbetenen Abjchied 
bewilligt und ihre BVerdienjte um bie 
Bartei gebührend gelobt... Die Tugend 
der Dankbarkeit ift in der größten aller 
Republiken noch nicht ausgeftorben. 





ootalbericht. 





Niedergeſchoſſen. 


Nachtwächter Goggin verwundet 
Ignatz Kauba. 

Geſtern Abend wurde der 20jährige 
Ignatz Kauba, als er mit einigen 
Freunden auf der Treppe ſeines elter— 
lichen Hauſes, No. 57 Coulter Str., 
faß, von Michael Goggin, dem Nacht: 
wächter der Straßenbau = Unternehmer 
Farrell & Lode, angeihuldigt, eine An: 
zahl Pflaiterblöde über die Straße ge: 
mworfen zu haben. SKauba beftritt, dies 
gethan zu haben, und feine Mutter, die 
durch die lürmende linterredung vor Die 
Thür gelodt worden war, ergriff feine 
Partei und verjuchte, den Wächter von 
der Treppe hinmwegzudrängen. Goggin 
jtieg die Frau zu Boden, und, al der 
junge Kauba ihn daraufhin einen Teig: 
ling nannte, fchlug er ihn mit feinem 
Knüppel über die Schulter. Dies war 
das Signal zu einer wüjten Rauferei, 
in deren Verlauf Goggin zum Revolver 
griff und auf feinen Gegner euer gab. 
Die Kugel drang diefem unterhalb des 
linfen Armes in die Bruft und blieb im 
Rüden fiken. 

Die beiden Aerzte Grant und Ehriity 
legten dem Bermwundeten einen Noth— 
verband an und verfügten feine Ueber: 
führung nah dem County=- Hofpital, 
Goggin meldete den Vorfall felbit auf 
der Rolizeiltation in der Hinman Str., 
erklärte indeß, daß er von Kuba ange: 
griffen worden und der Schuß auf diejen 
ein Act der Nothwehr gemwejen jei. 


Zum Stehen gebradt. 


Polizift Miller von der Chicago Ave, 
Station bemerkte geitern Vormittag an 
der Superior Str. einen alten’ Befann: 
ten Namens Patrid Murphy. Miller 
hatte Murphy vor einiger Zeit wegen 
Straßenraubes verhaftet, aber gerade, 
als er ign in einer Zelle einguartieren 
wollte, fprang derfelbe um eine Ede 
und enttam. Auch geitern fette Murphy 
feine Beine in rapide Bewegung, fobald 
er bed Blaurodes anfichtig wurde. Die- 
fer riß jedoch fein Schiekeifen aus der 
Tafche, feuerte einen Schuß in die Luft 
ab und veranlafte den Flüdhtling da= 
dur, Stehen zu bleiben und fich fejt- 
nehmen zu lajien. Diesmal legte 
Miller ganz bejondere Sorgfalt für den 
Gefangenen an ben Tag, als er ihn in 
einer Zelle einlogirte. 


Untreuer Agent. 


Der Agent Frank Spencer, von No. 
974 W. Madiſon Str., ſtand geſtern, 
der Unterſchlagung angeklagt, vor Rich— 
ter Prindiville und wurde von dieſem 
bis zu der am 8. Auguſt ſtattfindenden 
Unterſuchung der Angelegenheit, unter 
*1000 Bürgſchaft geſtellt. Kläger iſt 
Herr Auſtin L. Patterſon, für welchen 
Spencer als Agent und Collector thätig 
war. Patterſon erzählt, daß der Ange— 
klagte ihm bereits einmal die Summe 
von etwa 8180 veruntreut, indeß ſpäter 
erſetzt und für die Zukunft ſtrengſte 
Ehrlichkeit gelobt habe. Dies Verſpre— 
chen iſt indeß nicht gehalten worden, 
denn bei einer kürzlich vorgenommenen 
Abrechnung mit Spencer habe ſich wieder 
eine Unterſchlagung von mindeſtens 
8500 herausgeſtellt. 


Kindes leiche gefunden. 


Ein Knabe Namens John MeTaras, 
der No. 373 ©. PBaulina Str. wohnt, 
fand gejtern Nachmittag unter dem Geis 
tenwege vor dem Haufe No. 319 ©. 
Paulina Str. die vollitändig nadte 
Leiche eines etwa einen Monat alten, 
weißen Kindes männlichen Gejchlechtes. 
Diejelbe war bereits ftarf in Berwefung 
übergegangen und muß mindejtens eine 
Woche dort gelegen haben. 

Um den Hals des Kindes war ein 
Stüd Kleiderzeug gejhlungen, was zu 
der Bermuthung Anlak giebt, daß ein 
Mord vorliegt. Die Polizei hat fofort 
die Unterfuhung der Angelegenheit bes 
gonnen, bis jegt aber nicht3 ermittelt. 


— — 


MeGlangdey bleibt. 


Su den legten Tagen Batte fi das 
Gerücht verbreitet, daß Polizeichef Mc: 
Glaugbry beabfichtige, zu refigniren, um 
bie Aufficht über die neue Beflerungs: 
Anftalt in Pontiac zu übernehmen. Um 
dem Gerede ein für alle Mal ein Ende 
zu machen, bat ber Chef in Gegenwart 
einer Anzahl Berichterftatter erklärt, 
daß er feinen gegenwärtigen Boften nicht 
eher zu verlafjen gedenft, bis er feinen 
Abjchied erhält. 
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Arveiter- Angelegenheiten. 


Lanadifche Matrofen in Loncur- 
renz mit der Seamans Union. 


Verſchledenes. 


Canadiſche Matroſen, welche auf dor⸗ 
tigen Schiffen hier ankommen und im 
hieſigen Hafen für die Hälfte des Loh— 
nes arbeiten, den die Seamans Union 
für ihre Mitglieder verlangt, geben der 
Letzteren gegenwärtig Veranlaſſung zu 
Beſorgniß und Pläne für Schutzmäßre— 
geln werden in intereffirten Kreiſen ge: 
madt. 

Hiefige Matrojen erklären, es fei ges 
wiljernaßen eine Ermunterung für bie 
Schiffseigenthümer, ſich foldh’ billige, 
ausländifche Arbeitsfraft zu miethen, 
wenn man nicht Mittel und Wege finde, 
um diefer Concurrenz ein Ende zu ma: 
den. 

Die Beamten der biefigen Seemanns 
Union haben fi an die Union in St. 
Chatharines, Canada, gewandt, und 
diejer die Situation Elar gemadt, erhiel: 
ten aber von dort den wenig fröhlichen 
Beieid, daß auf den nad Chicago be= 
ftimmten Schiffen die Unionleute meis 
jtens entlafjen und andere an deren Plat 

ı geheuert würden. 

63 wird nun der Verfuch gemacht, die 
bier anfommenden Nicht: Unionleute zum 
Anihluk an die Union zu - bewegen und 
in vielen Fällen mit Erfolg. 

Cine wichtige Eroberung machte bie 
biejige Seemanns:lInion geitern Nach: 
mittag. Während einer Gigung Des 
Vorjtandes nämlich erfhien Capt. D. 
Gonie, „Shipping-Majter* der hiefigen 
Schiffseigenthümer, und fuchte um Auf: 
nahme in die Union nad, Natürlich 
wurde er mit offenen Armen empfangen. 
Durh den Beitritt diefes Beamten it 
der Friebe für den Neft der gegenmärti: 
gen Saifon gefihert, wenigitens in jo- 
weit, als Lohn und. Arbeitszeit in frage 
kommen. 

Die Bauſchloſſer hielten geſtern Abend 
eine gutbeſuchte Verſammlung ab. Der 
Strike iſt noch immer im Gange und es 
wurde eine Reſolution gefaßt, dahin— 
gehend, daß der Kampf auf alle Fälle 
bis zum bitteren Ende durchgeführt 
werden müſſe, und das um ſo mehr, als 
die Ausſichten auf endlichen Sieg keines— 
wegs ungünſtige ſeien. Mehrere hun— 
dert Dollars Unterſtützungsgelder gin— 
gen ein. Es wurde beſchloſſen, am 8. 
Auguſt in Kuhns Park zum Beſten der 
Strifefaffe ein Pic-Nic abzuhalten. 

Das Arbeiter-Comite für die Welts 
ausfiellung war geiternlbend inSitung. 
&3 wurde ein Aufruf an alle Arbeiter: 
Drganifationen in Amerifa und Europa 
ausgearbeitet und bejchlojjen, mit der 
Berbreitung bejjelben in den nächjten 
Tagen zu beginnen. Es heißt darin, 
daß fih Niemand dur etwaige jpefu: 
lative Aufforderungen verloden lafjen 
jol, nah Chicago zu fonımen, in der 
Erwartung, hier Mangel an Arbeits- 
fräften vorzufinden und mehr Geld vers 
dienen zu fünnen als anderömwo. 

Die Weltausjtellungsarbeiten müßten 
in Zeit von 18 Monaten fertiggeftellt 
werden und bei dem naturgemäß itarfen 
Zuzug von Arbeitern feien die —* ſo 
niedrig, daß ſich auch für den, der ſo 
glücklich iſt, dauernde Beſchäftigung zu 
finden, kein Vortheil ergäbe, wenn er 
ſich Geldkoſten mache, um nach Chicago 
zu kommen. Hunderte und Tauſende 
kommen jedoch jetzt ſchon hierher, die ſich 
wochenlang hier aufhalten, ihre geringen 
Mittel aufzehren und keine Beſchäfti— 
gung erhalten können. Im Schluß des 
Aufrufes wird noch geſagt, daß Chica— 
gos wohlthätige Anſtalten nicht im 
Stande ſeien, die vielen Unglücklichen zu 
beherbergen und zu unterſtützen, die un— 
ter falſchen Vorausſetzungen herkamen 
und in Noth und Elend geriethen. 

E. M. Fitzſimmons, ein Abtheilungs⸗ 
chef in dem Rieſengeſchäfte von Franklin 
McVeagh, ſtand geſtern unter der An: 
klage vor Richter Glennon, Cigarren, 
welche von Nicht-⸗Unionleuten angefertigt 
worden waren, mit gefälſchten Schutz— 
marken der „CigarMakersInternational 
Union“ verſehen und ſo in den Handel 
gebracht zu haben. Der Gerichtshof 
wird ſein Urtheil am 3. Auguſt aus— 
ſprechen. Eine weitere Anzahl gleich— 
artiger Prozeſſe ſteht in Ansſicht. 


Turneriſches. 
Appellation der Chicago Turnge- 
meinde an die Bundes⸗ 
Tagſatzung. 

Die Chicago Turngemeinde hielt ge— 
ſtern Abend eine ſtark beſuchte Verſamm⸗ 
lung ab, in welcher die Vahlteich-Ange— 
legenheit wieder den Gegenitand der 
Tagesordnung bildete. Zuvörderſt 
wurde ein Schreiben des Turners Jacob 
Heing, Mitglied des Central-Turnver⸗ 
eins in New Pork, verlefen. Qurner 
Hein fpridht fein Erftaunen über die 
Handlungsweije des Ehicagoer Bezirks: 
vororts aus, fowie feine Ueberzeugung, 
bai eine nocdhmalige SadhverhandInng 
vor der Bundes: Tagfakung ohne Zwei: 
fel ein für die Turngemeinde günjtiges 
Nefultat ergeben würde, Das Schrei: 
ben wurde mit Beifall und Dank entge: 
gengenommen. 

Darauf bradte Turner Mar Stern 
den Antrag ein, gegen bie Entſcheidung 
des Bezirkspororts in Sachen VBahlteich 
gegen QTurngemeinde an die Bundes: 
tagjagung zu appelliven. Diefer Antrag 
wurde einftimmig angenommen und der 
correfp. Schriftwart beauftragt, ein 
diesbezügliches Schreiben an den Bun: 
desvorort, defien Sig fi in St. Louis 
befindet, zu richten. Die Chicago Turn: 
gemeinde ftüßt fi hauptfählich auf den 
Paragraphen 4 der allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen der Gonftitution, in welchem e3 
heißt, daß Fein Mitglied feinen Berein 
bei feinem Bezirfsvorort verklagen darf. 
Außerdem wird die Zuläffigfeit des Turs 
ners Vahlteich als Vertreter des Bundes⸗ 
vororts und gleichzeitig als Zeuge in 
eigener Sache beftritten. Die nächſte 
Bundestagſatzung findet in Waſhington 
in 1892 ſtatt. 


*Die State Str.⸗Brücke iſt probe⸗ 
weiſe mit einer Schutzvorrichtung ver⸗ 
ſehen worden, welche es verhindern ſoll, 


ei ig während die Brüde auf- 


Ne 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 30. Tult 1891. 


Schrecklicher Tod. 


Ein 20jähriger Jünglin unter den 
Rädern eines Eiſenbahnzuges. 


Ein Verbrechen ſcheint vorzuliegen. 


Geſtern Nachmittag, gerade nachdem 
ein ſüdlich gehender Frachtzug die Station 
der ZU. Cent. Bahn in Hyde Barkpajfirt 
hatte, bot fich den Leuten auf dem Per: 
ton ein fürdhterlicher Anblid. milden 
den Geleifen, etwa 100 Yards nördlid 
| von der Station, lag ein Menj, deffen 

Bewegungen augenjeinlih die eines 
Sterbenden waren. Alles eilte ber 
Stelle zu und man fand einen jungen 
Mann, dejien beide Arme gänzlich zer- 
malmt waren ; außerdem war auch fein 
Schädel eingedrüädt. Der Unglüdliche 
wurde nad dem Stationshaufe geihafft 
und pıan fandte fofort nad) einem Arzte, 
doch ehe derjelbe anlangte, war jener 
bereits geftorben. 

Der Todte wurde nah Watkind Lei: 
henhalle gefchafft und etwa eine Stunde 
fpäter, als der 30 Jahre alte Schanf- 
tellner Henry Smith identifizirt, deſſen 
Eltern No, 112 De Koven Str. wohnen. 
Auf welche Weife der junge Mann unter 
die Räder gerieth, Eonnte bis jegt nicht 
feitgejtellt werden, doc find Umftände 
vorhanden, die darauf jhliegen lafjen, 
daf er beraubt und vom Zuge geworfen 
wurde, ALS nämlich der Zug, etwa 100 
Yard füdlih von der Station, zum 
Stehen gebraht wurde, ſprang ein 
fhäbig gefleideter Mann ab und ent: 
fernte fich in fchnelliter Gangart. Etwa 

| 100 Schritte von den Geleijen, blieb 

| er plöglid fiehen, fah fi) nad) ber 

| Stelle um, wo die Leute um den 
Verunglüdten verfammelt waren, und 
ging dann im öjtlicher Richtung weis 
ter. Niemand dachte in der allgemei- 
nen Aufregung daran, ihn zu verfolgen 
und, als man fich nach Verlauf einiger 
Minuten wieder nad) ihm umfab, war er 
verijhmwunden. Als die Kleidung der 
Leihe des jungen Smith unterfuct 
wurde, fand es jich, daß die rechte Hofen= 
tajche fehlte; diefelbe war anfcheinend 
mit einem Meffer herausgefchnitten wor: 
den. Da ei® Bekannter de3 Beritorbe: 
nen erklärte, daß derfelbe ftet3 wohl mit 
Geld verfehen war, jo bildete fich fofort 
die Thesrie, daß Smith von jenem 
Tremden beraubt und entweder während 
eines wahrſcheinlich ſtattgefundenen 
Kampfes vom Zuge gefallen, oder durch 
ſeinen Angreifer abſichtlich hinabgeſtoßen 
worden war. 

Ein Mann, an dem ber Zug vorüber: 
fuhr, behauptet, zwei Männer auf dem: 
feiben gefehen zu haben. Er glaubt, 
daß einer von ihnen Smith gemwejen it. 
Legterer war, nahdem man ihn aufges 
funden, nicht mehr im Stande, irgend: 
welche Aufklärung zu geben, da er nur 
noch einige Minuten lebte. Wahrfchein: 
lih hat er beabfichtigt, eine Vergnü- 
gungspartie nad) den füdlichenVBorftädten 
zu machen, wobei er in unermwarteter 
Weife feinen Tod fand, 

Bon jenem Fremden hat man bis jebt 
feine Spur gefunden und, da fchwer: 
li Jemand im Stande fein würde, ihn 
beftimmt zu ibdentifiziren, fo ift wenig 
Ausficht vorhanden, daß das Verbrechen, 
falls ein folcyes vorliegt, jemals aufge: 
dedt wird, 


Weltausftelungs:Notizen. 


GSejtern Nachmittag hielt eine Anzahl 
der Weltausjtellungs = Directoren eine 
Situng ab, in welder befchlofjen wurde, 
die nöthigen Schreiber für das Ausland: 
Departement zu ernennen. Kerner 
wurde bejchlojien, die Bejtimmungen 
bezügli der Zulafjung von Fremden 
auf dem Ausftellungsplak dahin abzu: 
ändern, daf die Eintrittäfarten, welche 
der Bau:Chef ausftellt, jedesmal nur 
für einen Tag giltig find. 

Nachitehend benannte Bahngejellichaf: 
ten haben befchloffen, von dem Erlaubs 
niß, Geleife nad) dem Jadjon Park zu 
legen, Gebraud) zu machen: Fort Wayne, 
Late Shore & Midhigan Southern, 
Chicago, & Weftern Indiana, die jechs 
Padtlinien der legteren und die Rod 
land Bahn. 

Der Ausihuß der Didcefe, weldher die 
Vorbereitung zu einer katholiſchen Aus⸗ 
ftelung trifft, war gejtern in Gißung. 
Etwas Definitives wurde nicht befchloj- 
fen, dagegen ein Unterausihuß für die 
Erziehungsausjtellung ernannt. 


Sehr glüdlih abgelaufen, 


Geftern Mittag ftürzte ein dem Namen 
nach unbefannter Mann aus dem dritten 
Stodwerf des Neubaues an der Mil: 
waufee Ave., nahe der Weft Chicago 
Ave, auf bie Straße hinab. Der 
Ambulanzwagen wurde fo fhnell als 
möglich zur Stelle gerufen. Der Ber: 
unglüdte hatte fich indeß bereits vor 
dejien Eintreffen aufzurichten vermodt 
und den Plaß zu Fuße verlafien. 

68 ift geradezu wunderbar, wie der 
Mann den furhtbaren Sturz, ohne fi 
anjcheinend au nur im geringiten zu 
verlegen, überftehen fonnte. Die Fragen 
der Neugierigen nad jeinem Namen ließ 
er unbeantwortet und den Rath, fih in 
das County Hofpital zu begeben, Tehnte 
er dantend, aber fehr entjhieden ab. 


— — 


Beſtrafter Wüſtliug. 


Graf Nicolaus Szanianski, Attache 


der kaiſerlich-ruſſiſchen Geſandtſchaft in 
Mexico, mußte geſtern in Richter Ker⸗ 
ſtens Gericht 825 Strafe zahlen, weil 
er ſich vorgeſtern Abend im Lincoln Park 
einem 14 Jahre alten Mädchen gegen⸗ 
über Schamloſigkeiten geſtattet hatte. 

Herr Graf geruhten, als er die —* 
blechte, zu bemerken: „In mei 
Lande ſchutzt man die Fremden, in die—⸗ 
ſem ſperrt man ſie in's Loch (7)“. 


Spielten mit Zündhölsern. 


Spielende Kinder jegten geitern in 
Lake Bluff einen Haufen Blätter und 
Papier in Brand und, ehe fie fi’ ver: 
faben, theilten fich die Flammen der 
Villa des Paſtors E. W. Drew mit und 
konnten nur nach hartem Kampfe von 
der freiwilligen Feuerwehr — ber: 
—— angerichtete Schaden beträgt 
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Welle und Bergnügungen, 
Contral-Lurnverein. 


Der „Gentral-Turnverein* unter: 
nimmt am Sonntag, den 2. Auguit, 
eine Bereind: und Schüler-Ercurfion 
nah Desplaines, um dajelbft in dem 
Be ‚des River Grove” ein 

ic-Nic abzuhalten. "Wie für alle frü- 
beren Seite hat der „Gentral:Turnver: 
ein“ au diefes Mal ein reichhaltiges 
Programm entworfen, welches den Aus: 
flüglevn einen genußreichen Tag in Aus: 
fit ſtellt. 


Harmonia. 


Der Gefang: und Unterftüßungs- 
Verein „Harmonia* hält am Sonntag, 
den 2. Auguft, in grigs Grove fein 
PVPic-Nie und Sommernadhtsfeft ab. 
Das rührige Arrangements:GComite bie: 
tet alles, was in feinen Kräften jtebt, 
auf, um die Feitlichkeit zu einer wirklich 
Ihönen und erfolgreichen zu maden. 

Schwarzfünftler Pic⸗Nic. 

Die „Typographia No. 9“ veranitals 
tet am Sonntag, den 2. Auguft, in 
De Berge’3 Grove, Ede Halited und 
Evanjton Ave., ein großes. Pic-Nic. 
Die Schwarzkünftler erfreuen fih als 
Arrangeure froher Feite des denkbar 
beiten Rufes, und werben auch biejes 
Mal ihrem guten Namen voll und ganz 
Ehre maden. Die Vorbereitungen laj: 
fen einen glänzenden Verlauf des Pic: 
Nics erwarten. 


Dlattdeutfche Gilde. 


Unter den Aufpicien der „Plattdeuts 
fen Gilde Chicago No. 1* wird am 
Sonntag, den 2. Auguft, in Kuhns 
Park ein großes Boltsfeit ftattfinden, 
bei melhem „Vergnögungen aller Art 
för DId un Jung dar fien ward“. Die 
Teite der Plattdeutjchen erfreuen fich be- 
fanntlidh wegen des grundgemüthlichen 
Zones, der auf ihnen berrfcht, ber 
größten Beliebtheit beim Publikum. 


Deteranen deutfchen Armee. 


Die „Veteranen ber beutfchen Armee“ 
halten am Sonntag, den 2. Auguft, im 
Louiſenhain, Altenheim, ihr zmeites 
Sommerfeft und Militär-Concert ab. 
Für die Unterhaltung der Gäfte ift durch 
Arrangement? von Breiskegeln und 
Bolksbeluftigungen, jomwie durch Veran. 
ftaltung eines großartigen Feuermertes 
in bejter Weife geforgt werden. Alle 
alten Soldaten find zur Theilnahne an 
dem feite herzlichft eingeladen. 


£uremburger Bruderbund,. 


Der „Luremburger Bruderbund“ hält 
am Sonntag, ben 2. Auguft, in Os: 
walds Garten, Ede Halfteb und 52. 
Str,, jein viertes jährliches Pic-Nic ab, 
Für gute Mufit, Tanz und Spiele ift in 
jo umfaffender Weife Sorge getragen, 
daß jeder Felttheilnehner reiche und 
zufagende Unterhaltung finden wird, 

Die Barugari. 

Der „Deutfe Orden der Harugari“ 
veranjtaltet am Sonntag, ben 2. Auguft, 
in Ogdend Grove ein großes Picnic 
und Sommernadtsfeit. Alle Vorbe: 
reitungen find mit größter Umficht und 
peinliher Sorgfalt getrofien worden, 
fodaß an dem glänzenden und erfolgrei- 
hen Verlauf der Zeitlichkeit Fein Zweifel 
herrſchen kann. 


Bauern Gmoa. 


Die „Chicago Bauern Gmoa“ hält 
am Sonntag, den 2. Auguſt, in Reich's 
Garten, Ecke Fullerton und Elſton Ave., 
ein gemüthliches Familien-Picnic ab. 
Die Vorbereitungen ſind mit großem 
Geſchick getroffen und laſſen mit voller 
Sicherheit auf einen wirklich genußrei— 
chen Tag ſchließen. 


Weinprobe 9 "oo Dolfs- 
eit. 


Unter der gewifjenhaften Leitung bes 
Präfidenten vom biefigen Schwabenver: 
ein, des Herrn Carl Härting, fand ge: 
jtern in den unteren Räumen des Boll: 
amtgebäudes eine Unterjuhung abjons 
derlier Art jtatt, Cs handelte ji 
darum, feftzuftellen, ob der Inhalt der 
vier Viertelitücdfäjler 1886er Eilfinger, 
welche ber Sthwabenverein hat importi- 
ren lafjen, würdig ift, bei dem dem: 
nächft jtattfindenden großen Schwaben: 
fefte zum Ausfhant zu gelangen. 

Eine auserlejene Gefeljhaft war es, 
welche hier zu Gericht jigen jollte, und 
mit Ernft und Würde wurbe die Unter- 
fugung begonnen. Aber nicht lange 
dauerte e3, bis der fröhliche Geift, wel: 
cher in dem edlen Produkt der Eilfinger 
Bergabhänge ſchlummert, entfeſſelt 
wurde. Glas um Glas des goldigen 
Trankes fand ſeinen Weg in's „Refek— 
torium“ und das Urtheil, welches ſich 
bildete, war einſtimmig: „Ein vortreff⸗ 
licher Trank.“ „Wein, Weib und Ge— 
ſang“ gehören nach Luther bekanntlich 


zuſammen. Das erſte hatte man und, da 


man das zweite bei dieſer Gelegenheit 
entbehren mußte, hielt man ſich an dem 
Vorhandenen ſchadlos. Aber geſungen 
mußte natürlich auch werden, was ſich 
übrigens leicht bewerkſtelligen ließ, da 
ein Weinliebhaber in der Regel auch ein 
Sänger iſt und die Geſellſchaft, von der 
bier dieRede iſt, keine Ausnahme machte. 
In urkräftigem Männergeſang wurden 
Deutihland und jeine Reben verherr- 
licht. 

Wenn das diesjährige, am 9. und 10. 
Auguſt ſtattfindende Canſtatter Volksfeſt 
dieſer geſtrigen Einleitung gemäß ver—⸗ 
läuft, wozu übrigens alle Ausſicht vor⸗ 
handen ift, jo können bie Schwaben, wie 
dies ja auch immer der all war, mit 
ihrem Erfolg zufrieden fein. 


Spätere Seite. 

Außer den vorjtehenden find nod fol: 
gende Feſte angekündigt, für welche be: 
reits umfangreihe Vorbereitungen ges 
troffen werden: 

Dienftag, 4. Aug.: Pic⸗Nic des 
Sünglings:Bereins der en.:luth. St. 
Zacobi-Gemeinde im Burlington- Part. 

Mittwoh, 5. Aug: Pir-Nie der 
But ‚ Benevolent Affociation im 
Nordjeite Schübenparf. 

Sonntag, 9. Aug.: Schülerfeft und 
Pic-Nic des Turnverein „Einigkeit. 

15. * — vr ———— 
Krie ort e, " 

BT 30. Aug.: — der 


Ad endpon abpoflesräger in Rufus Par, 


* 
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Kampf mit einem Bahnfinnigen, 


John Borg N sau er 


Yohn Borg von 212 Tomnjend Str., 
ein Unglüdlicher, welcher erjt vor drei 
Woden aus der Irrenanitalt in Jerfer: 
fon entlafjen worden war, mußte geitern 
Abend in Schuphaft genommen werden, | 
weil bei ihm die Tobfucht und zwar ım | 
allerflimmfter und gefährlichiter Form 
zum Ausbrud gefommen war. Borg 
tehrte geftern froh und’ munter von jeis 
ner Arbeit nah Haufe zurüd und jegte 
fih mit feiner Familie zum Nacdhteflen 
nieder. Wlöglich fprang er auf, ergriff 
ein großes Tifchmefjer und. ftürzte fi 
mit demjelben auf jeine ©attin. 

Glücklicher Weiſe gelang es biefer, 
den Stößen auszumweichen und unverlegt 
auf die Straße zu enttommen, wojelbit 
fie den Boliziften O’Connor antraf und 
ihn um feine Hilfe bat. Der Beamte 
begleitete die Bedauernswertbe in ihre 
Wohnung und fand hier den Tobenden 
damit bejchäftigt, das Mobiliar kurz 
und Elein zu fhlagen. Sobald Borg 
des Voliziften anfichtig wurde, drang er 
mit gezüdten Meffer auf ihn ein und 
würde ihn zweifellos erjtochen oder mins 
deitena fchwer verwundet haben, wenn 
e3 D’Eonnor nicht gelungen wäre, jeis 
nen rajenden Gegner mit einem wohl: 
gezielten Knüppelbiebe niederzujchlagen. 


Brieflaften. 

B. Herr Anton Boenert, Difice 92 La 
Salle Str., nimmt Padete zur Beförderung 
nach Deutichlandr entgegen. 

3% Pr Herr Hermann Plaug von No. 
TIIN. Hoyne Ave. ift ein eifriger Münzen: 
fanımler. Sie fünnen jih aber au an die 
Nirma Kopperl und Hunßberger, 523 Süd 
Elarf Str., wenden. 

—o+- 


Ohne Zeitneriuft fann Jedermann aud) in 
den entfernteltien Stadtiheilen eine Lleine 
Binzeige für die ,„Ubendpoft’‘aufgeben. Gine 
Der 56 Anuahmeftellen ift Jedem nahe genug. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: George E. 
gegen Jennie E. Loucks, wegen bös— 
willigen Berlaffens; Mary gegen Wil: 
liam Meehan, wegen graujamer Be: 
handlung; Charlotte gegen John T. 
Ronan, wegen bösmwilligen Berlajjenz; 
Eornelia Eoleman gegen Lloyd R. Ham: 
ley, wegen Trunfjudht und bösmilligen 
Verlafjeng; Adam gegen Gatherina 
Weier, wegen bösmwilligen Verlgfjens. 

Folgende Chefeidung wurde bewil- 
ligt: Gligabethb N. von Charles F. 
Ely, wegen böswilligen Verlaflens. 


SeiratpdcLicenzen. 


Die folgenden Heirath3-Ficenzen wurben in 
ber Dffice des CountysGlerts ausgeftellt: 


A. Mackonski, Agnes Brozek. 

John G. Meyer, Lena Koenig. 
Franz Müller, Katie MeNeils. 
George Notter, jr. Suſie Brown. 
Joſeph —* Chriſtina Klein. 
Petrie J. Steiner, Johanna A. Mahler. 
Richard Sagert, Mary Andermann. 
W. Strudrava, *3 Koenedy. 
Erneſt d Gartner, Diinnie Stange. 
Erneft D. Smith, Lottie Ault. 

Beter Ci, Mary Ellen Davis, 

Rn. D. Reynolds, Carrie Rump. 
Henry Bennefe, Edith Stamberger, 
Thomas Chegard, Katie Adler. 
Suftan Eggles, Ida PR. Walk. 
George Blonn, Anna Zimmermann, 
William Holı, Julia Sullivan. 
Sohn Heege, Mary Meyer. 

Gharles EC. Schwenk, Bertha M, Joahim. 
Peter Rode, Johanna Jacobjen. 
Sohn ©. Stampert, Eitie BP. Grant. 
Hermann Grunfe, Augujta Bedmaır, 
GSharles E. Hurd, Anna Barmenter. 
Sreb. Rodenbititel, Amy Harris, 


Todesfälle, 


Im Nachſtehenden — wir die Liſte der 
deutſchen, über deren Tod dem Geſundheilsamte zwi 
chen geſtern Mittag und beute Nachricht zuging: 

Chad. Naesler, 1445 38. Str., 1). 

Thereje Zingli, 113 © Peoria Str., 2 M. 

Catharine Zimmer, 10091 51. Gourt, 8 M. 

Theodore Holdorff, 1182 N. Halfıed Str, 4%. 

Dich. Hendel, 1051 Belmout Ave., 6 DR. 

Chas. Dig, 5252 State Str.. 2 M. 

Ernft Kindig, 803 W. 21. Str., 2%. 

Earl Ubechel, 91 ©. Aihland Upe., 73 5. 

Buftad Loed, 637 ©. Union Str., ST. 

Elifabeth Kaehler, 192 North Ave., 60 5. 

Andrea Rapp, 118 Orhard Str. 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
A. H. Snug, zweiſtöck. Frame-Flats, 6988 
Laflin Str. 81500; Paul Gohr, zweiſtöck. 
Frame-Flats, 743 Graceland Str. 81200; | 
Mrs. Halzkoff, einſtöck. Frame-Anbau, 60 
Clybourn Ave., 81000; Ludwig Brown, drei— 
ſtöck. Flats und Keller, 1437 Wrightwood 
Ave., 86600; Carl Buerch, dreiſtöckh Flats, 
445 Potomac Ave., 83900; E. C. Miles, 
zweiſtöck. Frame-⸗Wohnhaus, Geraldine Str. 
und Irving Park Boulevard, 81800; A. Tay— 
lor, zweiſtöck. Flats und Keller, 1871 Taylor 
Str. 84500; Mathias J. Tillmann, ſechs— 
ſtöck. Waarenhaus, 81 Jlinoiß Str., $12,- 
500; Mrs. Minnie Ernſt, zweiſt. Frame⸗ 
Flats, Ewing Ave. und 104. Str., 82500; | 
A. N. Brown, zweiſtöck. Frame-Wohnhaus, 
87. Str. und Langley Ade. 82000; Mrs. 
Helen Jackſon, einſtöck. Cottage, 79. Str. 
und Raulroad Ave, 81000; M. W. Olion, 
zmweijtöd. Slats, 293 Aujtin Ave., 81500; 
D. A. Martin, zweiltöd, Slats, 51 Havlin 
Ave., 85000; Mrs. Mary Jubdjon, drei gweis 
ftöf. Wohnhäufer, 3366 South Park Ane., 
Sames Rozen, 1 zweiftöd, Cottage, 1341 W, 
18. Str., 81000; Hiram H. Scoville, vier- 
jtöc. Anbau, 250-254 Clinton Str., 850,- 
000; M. Sorman, zweiftöd. Flat, 465 Weit 
14, Str., 85000. 


Marttbericht. 
Chicago, 29. Juli, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Surfen 114—20c per Died. 
Radieshen 10—15c per Did. 
Grüme Bohnen 1 Bu, Kitte 50°, Wade: 
bohnen-1 Bu. Kijte 50r. 
Salat 10—15c per Dgd. 
Kartoffeln $1.75 per Brl. 
Zwiebeln 83.25 per Barrel, 
Kohl 31.40—$1.50 per Kiite, 
Erbien 14 Bu. Sad 81,50, 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 16—17c per Pfund; 
geringere Sorten varlivend von 14—1öc, 
YButterine — Pfund. 


äje 

Bol:-Rahm-Cheddar TE-8c per Pfund, 

Neuer Schweizer: * N per Pfund, 
r 


e. 
Kochäpfel 84.00-88.00 per Bıl,; neue 
Sorten 81.50-33.00 er Bil. ! 
Meijina Gitronen 84.00-85.00 per Kifte, 
Gal. Apfeliinen 62.50-—84,50 per Ktifte, 

Lebendes Geflügel, 
Hühner 11c per Pfund, . 
Kiüfen 124 per Pfund. 
Truthühner 9—10c; Enten 8-9, 
Gänfe 8.00 per Op. 

ier, 

Srijche Eier 13%. 


Hafer. 
No. 2, 384-3736; Ro. 8, 82-36%c, 
= + 
Ro.2. 00 


Inreines Alıl 


umfaßt thatjächltch fait alle „die Uebel, weldh« 
Etbtheil des Fleiſches find”, denn Blutjtau« 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung ift in allen Krankheiten dor: 
handen, nnd e8 giebt unmöglich eine Kranfı 
beit, bei welcher daß Blut rein und die Girfu: 
lation unbehindert iii. Die meiien alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann: 
ten die Wahrheit des bibliichen Wortes: „Dag 
Blut ift das Leben des Fleiiches“, und ihre 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 
mebicinijchen Kräuter und Wurzeln ber Alpen 
verihaffte ihren bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neu: 
zeit mit ihren neumodiichen Theorien und 
bochtrabenden lateinifchen Bezeichnungen fait 
unglaublich eriheint. Die St. Bernard 
Krauterpillen haben ohne Zmweifel mehr Hei: 
lungen zu Stande gebradpt und fich einer 
längeren Beliebtheit, erfreut, alß irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das fommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Leberthätigfeit, Entfemen der - Hinder: 
niffe und Reinigen bes Blutes bewerfitelligt 
werden. Seit ıhr Originalrecept in diejem 
Lande eingeführt ift, wehrt jih die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 

Alle Apothefen verfaufen fie zu 25 Cents 
per Schachtel. 2 


Swieipalt unter den Socialdes 
moiraten. 


Die Rede, welhe der focialdemofra- 
tifhe Wbgeordnete von Vollmar in 
Münden gehalten hat, und in welcher 
er namentlich betonte, da die deutichen 
Sopeialiften fih ald Deutihe erweijen 
würden, im Falle Deutihland im einen 
Angriffskrieg verwidelt werden jollte, 
bat in der deutjchen Socialdemofratie 
Beranlaffung zu außerordentlich hefti 
gen Auseinanderjegungen gegeben. m 
Berlin wurde am 4. Juli eine vom 
ZTaujenden bejuchte jocialiftiiche Ver— 
jammlung abgehalten. Aus den Rer 
ben ijt folgendes bejonders hervorzube- 
ben. Buchdruder Werner bemerkte iros 
nifh: „Die jociafdemofratijche Partek 
jei eine Opportunitätöpartei geworden. 
Dies habe fie auch bewiejen ala fie nicht 
für jegt, fondern erjt von 1898 ab dem 
adhtitündigen Arbeitstag im Reichötag 
empfohlen habe. Wenn man bderari 
Opportunitätspolitif treiben wolle, un« 
tericheide man fich nicht mehr von den 
reaftionären Parteien. Redner Hagt 
darüber, daß er wegen feiner Kritik ge 
gen Bollmar im „Vorwärts“ in ärgiter 
Weile angegriffen worden jei. Kaufe 
mann Goldberg unterftügt den Borred- 
ner. Ne größer die Unzufriedenheit, 
beito jhneller gelange die Socialdemos 
fratie zum Biel. Tapezierer Biiteg 
meint, die jocialdemofratijche Partei ik 
tbatjächlich im Rüdgange, der beite Be 
weis hierfür it die Nede Bollmar’3 
(Beifel und heftiger Widerfpruch). 
Der revolutionäre Geijt ift vollftändig 
verihiwunden. So lange das Sorialis 
fengeie beitand, Hatte die Partei Bez 

eutung, beute ift fie eine lächerliche 
Partei getvorden.“ 

Die bedeutungsvollſte Rede hielt 
Auguſt Bebel. Er ſagte: 

„Die Rede des Genoſſen Vollmar iſt 
von allen Parteigenofjen verurtheilt 
worden. (Rufe: Frohmel) Frohme 
hat fich nur bezüglich eines Theiles der 
Rede geäußert. Die Fraction billigt 
weder die Bemerkung Vollmars bezüg- 
li) der äußeren noch die bezüglich der 
inneren Boliti. Ach habe dies au 
dem Genojjen Vollmar bereit3 jhrift- 
lid mitgerheilt und Hinzugefügt, daß 
der nächite Barteitag ihn ob feines Ber- 
baltens zur Rechenfchaft ziehen wird, 
Der Barteitag it die richtige Anftanz 
bierzu, nicht aber jede beliebige Ge= 
werlihaftsverfjammlun.. Das Ver- 
balten der Fraction bat fidh nur injo> 
fern geändert, al$ wir jegt jelbitver- 
ftändlih anders vorgehen als zu einer 
Zeit, wo wir nur aus zwei bis drei 
Berionen bejtanden. Heute, wo wir 
eine große Fraction bilden, wo mir 
wiffen, dag Millionen von Arbeitern 
hinter und jtehen, und daß die herr» 
jhenden Parteien genöthigt find, mit 
und zu rechnen, ijt auch unjere Berant- 
wortlidhleit eine bedeutend größere, 
Heute müfjen wir vorjichtiger zu Werle 
heben ala zu einer Zeit, wo ed nur 
galt, einmal im Neichötage unfere 
Stimme zu erheben. Eine politijche 
Bartei muß genau jo den Kampf füh- 
ren wie eine Armee, nur mit dem Un— 
terichied, daß eine politiiche Partei jtet# 
in der Lage tt, jih andere Führer zu 
wählen. 

Der im October v. 3. zu Halle ftatt- 
jefundene Barteitag hat jedoch mit allem 
gegen die Stimme de3 Herrn Werneg 
(Kufe: Genofie Werner!) das ift meine 
Sade, ih will aber meinethalben aud 
fagen: gegen die Stimme de3 Genofjen 
Berner erklärt, daß er mit dein Der: 
halten ber Fraktion einverjtanden ift, 
Die Partei ijt immer radialer geimor« 
den. Das zeigt ihre Liiteratur und der 
Beihluß, demnächit ein radifales Bar- 
teiprogramm aufzuftellen. Allerbings 
feien bei den Debatten über dad Socia- 
liftengejeg früher die Reichstagsſitzun⸗ 
gen intereffauter gewejen. Wenn dies 
jegt weniger der Fall jet, jo liege das 
einfah am Stoff. Nah dem Genofien 
Werner wäre e3 das Beite, auf dem 
Gendarmenmarkt zu gehen und die Res 
volution zu proffamiren. „ch bin je- 
doch der Meinung, daß die Bartei fi 
nicht die Köpfe einrennen darf, jonbern 
Pr ift, dem übermächtigen Geg- 
ner Bol um Zoll, Schritt um Schritt 
abzuringen. Wer dieje Rampfesweiie 
verwirft, der möge zu Hanje bleiben 
und fi) auf die Revolution vorbereiten. 
Selbftverftändlih muß in diejer Den 
ziegung einmal Klarheit geidaffen wer 
den. Ich werde dafür jorgen, daß ber 
nächfte Barteitag fid mit der Frage bes 
faßi. Wir müfjen beivirfen, daß die- 
jenigen, die an der von dem Parteitage 
beichlofienen Tactit unabläjlig nörgeln 
und jomit den Gegnern Waffen in die 
Hände jpielen und den Unjchein er- 
weden, als jei innerhalb der Barteı eine 
Spaltung vorhanden, veranlaft werben; 
eine eigene Bartei zu gründen. 

Dan darf geipannt darauf fein, was 
Abg. dv. Bollmar, der offenbar zu den 
bebeutendften Zührern der Partei ges 
hört, zu diejem Öffentlichen Tadel Bes 
bel3 jagen wird, 


Die „Abendpoft’’ hatmehr Leier and Tolg 
u“ um — —A = ande 
deutigen Zeitungen Ghicagos unfammam 
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Eolumbia TH. — Mr. Wilfinfon’8 Widows 
Ncademy of Mufic— The Way of the World 
aplins — Ihe Sheif. 
bicago Opera Houje — Sinbab, 
ooley’8 — The County Fair. 
mpbitheater — A Night in Bein, 
Gajınd — Rariety. 
Lyceum — —* © 
Park Theater — Variety. 


Corruption in Cauada. 


Seit Sir John Macdonalds Tode 
haben die Liberalen jenſeits der Grenze 
im Tory- Lager ein wahres Corrup⸗ 
tionsneſt entdeckt, und weil ſie kein Be⸗ 
denken trugen, in dieſem Neſte ſcho⸗ 
nungslos Alles unterſt zu oberſt zu 
tehren, ſo iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß 
das jetzige Compromiß-Viniſterium un⸗ 
ter Leitung des General-Lobbyagenten 
der Canadian Pacifie⸗Railway noch vor 
Beendigung der gegenwärtigen Parla⸗ 
ments⸗Seſſion geſprengt werde. 

Die von einem Specialausſchuß des 
Houſe of Commons geführte Unter⸗ 
ſuchung der Anklagen, welche gegen das 
Cabinet erhoben worden ſind, hat be— 
reits Erſtaunliches zu Tage gefördert. 
So war es an der Tagesordnung, daß 
Miniſter ſich von den glücklichen Inha— 
bern fetter Regierungd = Jobcontracte 
Belder borgten, um damit ihre Wahl- 
ausgaben zu bejtreiten. Sir Hector 
Langevin ftedt in diejer Beziehung aut 
tigfiten in der Tinte, denn ed wurde 

m nachgewiejfen, daB er fich, abge- 

en von andern „Geichenten für poli- 
ide Biwede”, von einigen „Contracto» 
ren“ im Departement der öffentlichen 
Urbeiten mit $22,000 beftechen ließ. 

Doh Sir Hector ift anderen Ercellen- 
zen im abinet auf der Corruptions- 
Rennbahn höchitens um ein paar lum— 
pige Nafenlängen voraus. Sein Col: 
lege Zohn Haggart 3. B., Generalpojt- 
meifter Ganada’s, jcheint ihm am näch- 
ften fommen zu wollen, den er fteht in 
dem Rufe, die Koften für den Unterhalt 
feiner Maitrefje auf die Steuerzahler 
zu jchlagen, indem befagte Dame in den 
Rehnungsbühern des Generalpojt: 
amtes al$ “typewriter” ein Conto hat. 
Fingirte Namen in den Salärliften der 
Regierung jollen überhaupt ald Mittel 
Heiner und großer Gunftbezeugungen 
unter dem jebigen Regime in Canada 
jehr beliebt jein. 

Snzwiichen bat bereit3 ein höherer 
Miniiterialbeamter feine Entlafjung 
nehmen müfjen, mehrere Elerf3 erhiel- 
ten den Laufpaß, der Chef der Negies 
rung3-Druderei joll mit Hinterlafjung 
eines bedeutenden Deficit3 das Weite 
peiucht haben, und das Ende des Sfan- 
dals läßt fi) noch gar nicht abjehen. 
Eir Hector Langevin aber, der am 
Ihwerjten compromittirt erjcheint, rückt 
und rührt fich nicht von der Gtelle: 
wenn er fällt, will er das ganze Cabinet 
mit fi) in den Abgrund reißen. Und 
dahin mag e3 in der That bald genug 
fommen. 

Die Tory- Regierung verfügt im 
Parlament nur noch über eine Mehr: 
beit von 20 Stimmen, welche jeden Au- 
genblicd ausgelöjcht werden fünnen, denn 
in näditer Zeit ftehen nicht weniger als 
fünfgig Nahwahlen zu erivarten. Wäre 
MaMonald noch am Leben, jo hätte die 
Regierung vieleicht nicht viel zu fürd; 
ten: dem todten Premier war fein Mit- 
tel zu fchlecht, wenn er fich von defjen 
Anwendung nur den gewünjchten Erfolg 
für jeine Zmwede veriprechen konnte; 
allein er war auch fo Schlau, daß von den 
Spuren der Corruption nachher nichts 
zu jehen war. 

Dem Minifterium Abbott ftehen 
gleiche Hilfgquellen der Corruption, ge= 
paart mit höchfter Klugheit und feinjtem 
periönlichen Takt, nicht zu Gebote, 
Deshalb ijt es wahrſcheinlich, daß das 
bereit3 arg lede Schiff der Tory- 
Regierung im Sturm der jegigen Be- 
trugsunterfuhung völlig zum Sinken 
gebracht werden wird. Die Rüdfehr 
der Liberalen zur Regierung bedeutet 
aber freiere Handelsbeziehungen mit 
ben Ber. Staaten. 


Die Beriefelungsfrage. 
Der Gouverneur von Utah hat einen 
Aufruf erlafjen an die Gouverneure von 
fünfzehn Staaten und Territorien weit 
‚ li vom Mifjouri zur Entjendung von 
" Delegaten zu einer Convention, welche 
" am 15., 16. und 17 September in Salt 
" Lake City zufammentreten und die 
Frage der Bemwäfjerung der Wüitenlän- 
bereien in Erwägung ziehen jol. Die 
Wichtigkeit diejer Convention fan faum 
überjchägt werden. Das fogenannte 
Müftenland, bejjer gejagt die Region, 
—— nur zu einem Theile 
zu Biehweiden benutzt wird, um—⸗ 
faßt vier Zehntel des Geſammtterrito⸗ 
© riumd der Ber. Staaten, ohne Berüd: 
7 fichtigung von Alaska. Von dieſem 
 ungeheuren Qandcomplere könnten 750 
" Millionen Ader Wüftenland duch 
* fünftlihe Bewäfjerung jür den Ader- 
» hau erobert werden. Wenn man be- 
denkt, daß Taujende von Anfiedlern fich 
' Monate lang an den Grenzen des Ter- 
 ritoriums OHahoma aufbielten, um bei 
der Eröffnung desjelben dad erjte Au: 
vecht auf freies Land zu erhalten, jo 
wird man zugeben, daß ed wohl feine 
rein öfonomijche Frage von größerem 
nationalen Interefje gibt, als diefe Be: 

, riefelungsfrage. 

Man hätte für dieje Convention Tei- 
‘nen geeigneteren Ort ausfuchen können, 
A als Salt Late City, denn dieje Stadt, 
Y fowie fajt das ganze befiedelte Itab, ver- 
"dankt ja feinen gegenwärtigen Wohl⸗ 
ſtand faſt ausſchließlich der künſtlichen 
Bewãſſerung. Man mag über die 
Mormonen denken was mau will, ihr 
" großes Verdient um die Urbarmadhung 
Feiner troftlojen Wüfte wird ihnen Nie- 
Snand ftreitig madhen. Sie find bie 
Frigentlihen Erfinder und Lehrmeifter 
auf dem Gebiete ber Beriejelung bier- 

zulande geweſen. 

Es hat den Anſchein, daß die Con⸗ 

dention von ſämmtlichen Staaten und 
erritorien weſtlich vom Miſſouri be⸗ 
chickt werden wird. Eine beträchtliche 
Meeinfluffung des Eongrefjes wäre in 
olchem Falle wahrſcheinlich, zumal nicht 
allein der erarme Theil unjeres 
En ger 

apitaltra ge Oſten des Landes. 


Zum ſoeialiſtiſchen Sruderzwiſt. 


ſorialiſtiſche Abgeordnete von 
I hatte ah in München 
eine überall Aufjehen erregende Rede 
gehalten, welche in folgendem Gage 
gipfelte: 

„Denn jemals im Auslande irgend- 
to die Hoffnung beftehen jollte, daß im 
Falle eined Angriffs auf Deutichland 
auf uns zu zählen wäre — dieje Hoff- 
nung mwürbe gründlich enttäufcht wer- 
ben. Sobald unjer Land von außen 
angegriffen wird, gibt ed nur noch eine 
Bartei, nnd wir Socialdemofraten wer: 
ben nit am legten umjere Bflicht 
thun.“ 

Dieſe Rede hat nun zu großen Strei⸗ 
tigkeiten im ſocialdemokratiſchen Lager 
Deutſchlands geführt. Der bedeutendſte 
Führer der Socialiſten, Auguſt Bebel, 
erklärte in einer Maſſenverſammlung 
zu Berlin Folgendes: 

„Die Rede Vollmars ſei von allen 
Genoſſen verurtheilt worden, die Frac- 
tion billige ſie nicht und er (Bebel) 
habe Vollmar dies bereits ſchriftlich 
mitgetheilt und hinzugefügt, daß der 
nächſte Parteitag ihn ob ſeines Verhal⸗ 
tens zur Rechenſchaft ziehen werde.“ 

Herr von Vollmar iſt darauf die Ant⸗ 
wort nicht ſchuldig geblieben. In fei- 
nem Organ der „Münchener Poſt“ 
(ſocialiſtiſch) bringt er eine Menge 
Auszüge aus früheren Reden der Par⸗ 
teihäupter Bebel, Liebknecht und Auer, 
welche ſich mit Vollmar's Münchener 
Aeußerungen ſo ziemlich decken. Wir 
publiciren aus der Blumenleſe folgende 
bezeichnende Ausſprüche: 

„Die Annerion von Elfaß-Lothrin- 
gen ijt vollzogen, und bier im Haufe 
find von unjerer Seite die unzweiden- 
tigiten Erflärungen abgegeben worden, 
daß wir den bejtehenden Nechtszuftand 
heute anerkennen.” 

Auer, Reichdtagsfigung vom 9. Fe 
bruar 1891. 

„Keiner, der für den internationalen 
Gedanten noch jo fehr begeiftert ift, 
wird jagen, wir haben feine nationalen 
Pflichten.“ 

Liebknecht, Parteitag zu Halle, 15. 
Oktober 1890. 

„Ich ſtimme bei, daß Deutſchland 
entſchloſſen iſt, den Frieden zu erhalten. 
Ich bin überzeugt, daß weder in den 
höchſten Kreiſen, noch ſonſt in irgend 
einer Schicht der Geſellſchaft die Abſicht 
beſteht, Deutſchland in einen Krieg ir⸗ 
gend einer Art zu ſtürzen.“ 

Bebel, Reichstagsſitzung vom 25. 
Juni 1890. 

„Wir haben es ſchon oft erklärt, und 
auch ich kann erklären, daß wir bereit 
ſind, dem Vaterlande gegenüber genau 
dieſelben Pflichten zu erfüllen, wie alle 
anderen Bürger.... Ich weiß, daß 
nicht einer unter uns iſt, der in dieſer 
Beziehung anders denkt.“ 

Auer, Reichstagsſitzung vom 3. De— 
ember 1890. 

„E33 ijt erflärt worden,.... der 
deutjche Reichstag nehme fich nicht mit 
folder Wärme der Vertheidigung des 
Baterlandes an, wie das franzöftjche 
Parlament. Nun, id möchte jagen, 
daß, wa. die Vertheidigung des Vater⸗ 
landes betrifft, alle Parteien einig find; 
wenn e3 gilt, einem äußeren Feinde zur 
Abwehr entgegen zu treten, da wird 
feine Bartei zurüdbleiben.“ 

Liebfrtecht, Reichstagsfigung vom 16. 
Mai 1891. 

In Anschluß an Obiges möge hier 
noch folgende Nahrigt au® München 
folgen: 

Sn einer am 7. Juli in München 
abgehaltenen Verſammlung des ſocial⸗ 
demokratiſchen Wahlvereins ging v. 
Vollmar auf die Angriffe ein, welche 
die jüngere Berliner Richtung wegen 
ſeiner neulichen Rede gegen ihn gerichtet 
habe. Auch er „fordere“ von der Re— 
gierung beſtimmte Dinge, aber zu for— 
dern, und wenn dan nnicht alles durchge— 


gangen, nicht mehr mitſpielen wollen ſei 


eine Politik für Kinder, nicht für ernſte 
Männer. Die ſocialdemokratiſche Par— 
tei dürfe heute nicht mehr auf der blo— 
ßen Negation verharren, ſondern müſſe 
praktiſch mitarbeiten an der Geſetzge— 
bung; wolle man das nicht, ſo müſſe 
man hinausgehen, die Revolution vor— 
bereiten und die Meſſer ſchleifen. Den 
Dreibund vertheidige er auch heute 
noch, wie Bebel und Liebknecht es frü— 
her officiell gethan. Die Berliner Agi— 
tation gegen ihn ſtamme von einer 
Seite, die allgemein verlacht werde. 
Leider habe man ſich auch ſchon in Mün— 
chen dadurch etwas nervös machen laſ— 
ſen. Er wiſſe indeſſen, daß ſeine hieſi— 
gen Wähler ihn ihres Vertrauens wür- 
digten. (Minutenlanger Beifall und 
Ho auf Vollmar. ) 


Kurs und Neu. 


* Die Globe Savings Bank, 225 
Dearborn Str., ftelt Depofiten:Eerti: 
ficate auf lange Zeit aus, 


* Richter Fyon fprad; geftern den M. 
Kelly von ber Anklage frei, $5 unter 
falfchen Borwänden, d, 5. für ungiltige 
Tiefets zu dem Pic-Nic der Vereinigten 
Mafhiniften und Heizer, erhalten zu 
haben. ine ähnliche Klage gegen den 
unternehmenden Herrn Kelly iſt auch 
noch vor Richter Glennon in der Schwebe 
und wird am 5. Auguſt zur Verhand— 
lung kommen. 


*Die Poliziſten Sinnſeott und O'Day 
von der Desplaines Str.-Polizeiſtation 
erhielten von dem Inſpektor Lewis 
einen gehörigen Rüffel, weil ſie einen 
jungen Mann Namens Frank Herbert 
aus Bridgewater einzig auf müffiges 
Geſchwätz hin unter derAnklage des Ta⸗ 
fchendiebjtahl8 eingefperrt hatten. Ob 
der Gefchädigte gegen bie beiden über: 
eifrigen Knüppelhelden vorzugehen ge: 
denkt, ift nicht befannt, 


* Die Farbige Maud Anderjon wurde 
geitern Abend unverfehens von ihrer 
Schwiegertohter „Frankie“ mit einem 
Rafirmefjer angegriffen und trug eine 
vier Zoll lange tiefe Wunde an dem lin: 
fen Arm davon. Die beiden Frauen- 
zimmer ftanden bereits längerer Zeit auf 
dem Kriegäfuß miteinander und, wäh: 
rend bie ag eng um 
Hülfe fehrie, entfloh die Angreiferin und 
Tonnte no nicht 


werben. 


. En Str. aus, nad Wal 


— 


* 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 30. Zuti 1891. 


Sehet meinen Chmamm! 


Macht's wie 
ich 
Schweſtern. 


WBWithſt Eure 

Schuhe 
— 
ACME 


BLACKING 


einmal im Monat. 
An anderen Tagen wafchet fie 
rein mit einem 
nassen Schmamm. tea 


Meine Bamen, 25 kostet 


Gentder[] Fuß 


um da3 Ausjehen alter Möbel fo 
völlig zu verändern, bab Ihre 


Gatten fie für neu halten. 
IK-@SON 
Eragt barnad. 


Thut es. 
WBolit & Nandolph, Philadelphia, 


Bea rabnißz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 


MWabaih Ave. und Monroe Str. 23jb1j6 


Zode8:- Anzeige» 


—— und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unfer vielgeliebter Gatte und Vater Andreas Rapp 
im Alter von 51 Jahren, 4 Monaten und 18 Tagen, 
anft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Freitag, den 31. Yuli, 10 Uhr Borm., dom 
rauerhaufe aus, 118 Orhard Str., und von da nad) 
Waldheim. Uın ftille Theilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen Maria Rapp, Gattin, 
6 und Stinder. 


Todes: Anzeige, 


Sreeunden und Bekannten die traurige Nahricht, daß 
unjere geliebte Mutter und Gattin Wilhelmine 
Dtto, im Alter von 33 Sahren und 6 Monaten am 
Mittwoch, den 29. Yuli geitorben ift. Die —— u | 
findet reitag. ben 31. Juli, 12 Uhr, vom Trauerhauje 
1531 Harvard Str, nad Waldheım ftatt. Um ftile 
Theilnahme bittet Heinrich Otto, Gatte, 

6 nebit 2 Kindern. 


Zodes: Anzeige 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dat mein lieber Mann Andrew Sceitler im Alter 
von 30 Jahren am Mittwoch Abend 8.30 entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet am Freitag, 91. Yuli, 2 
Uhr, vom Trauerbanfe, 859 Gltgrove Ave, aus nad 
Mt. Olıve ftatt. Um ftille Theilnahme bittet die tiefe 
betrübte Wittwe Sophie Sheitler. 
9 Undrew und George, Kindes, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadpricht, baf 
heute Morgen 8 Uhr unfer Baby geftorben tft. Die 
Beerdigung findet —— 2. Nacdm., von 158 

heim ftatt. 
Karl Gaebel und Frau. 


Lincoln Loge, No. 10, O0. d. H. S. 
Die Beamten und Brüder obiger Loge find hiermit 
aufgefordert, dem Begräbniß des Bruder Andreas 
Rapp beizuwohnen. Die Brüder verjammeln fi) in 
der Bogenhalle,271 North Ave.,punft 10 Uhr ee 
Senn G. Berger, Präf., 
WUlerins Lampe, Secr. 6 


Aufruf. 


Alle Diejenigen, die ſich dem Trieriſchen Verein 
anſchließen wollen, mögen am Sonntag, den 2. 
QAuguit, in John Weih’ Lolal, 232 E. North 
Ave., eintreffen um 2 Unr Nachmittags Behufg 
Beipredung und Gründung eines Vereind von oben 

enannten Landeleuten. Bis heute find 70 Unter« 
Hriften gezeichnet. Ale Diejenigen find erjucht, zu 
ericheinen und ihre Freunde mitzubringen, indem 
widhtige Sachen zur Sprade fommen. e 
bofrjad Daß Comite 


Mrs. M. K. BIRREN & SOHN 
Zeihenbeftatter u. Ginbalfamirer, 
Zelephon 3130. 171 ©. Chicago Ave. 


28jul2w7 
Erites großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzug u. Volfsbelnftigungen 


veranftaltet von ben 


Trägern der „Abendpoſt“ 


am 


Sonntag, den 30, Auguft 1891, 


in 


KUHN’S PARK, 


Milmaufee und Powell Aves. 
Tidets: Don den Trägern 15 Cent? @ Perfon. 
Am Eingang zum Part 25 Gents. 
EI Nur abgeftempelte Tidetö haben Gülttgfeit, 


N. B. Der etwaige Ueberjhuß wird einer wohl» 
thätigen Anjtalt überwiefen. bmw2 


Bweites 


Sommer: AA. Iilitär: 
AERO Lonzerl 


Veteranen der Deutschen Armee 


Sonntag, Den 2, Aungaufi, 


im Louisenhain, Altenheim. 


Preiskegeln, Volfsdeluftigungen aller Art, Feuers 
werk u. }. w. XTidets inc. Eijenbahnfahrt Hin und 
her 50c @ Perfon; obne Eifenbahnfahrt 23 @ Per 
jon. Büge verlaffen Northern Pacific Depot, 5. Une, 
und Harrifon Str., 10:20 Morgend und 12.01 Mits 
tags. Tickets haben für die jpüteren Suburban-Büge 
ebenfalls Giltigfeit. midojad 


Das 8. jährlihe Pic-Nic der 


Butehers Benevolent Association 


findet Mittwodh, den 5. AUuguft 1891, im 
Nord Chicago Shüten-Bark ftatt. Großartiger 
Spaß! 50 verfchiedene Preiie für Spiele aller Art, 
Preisfegeln um einen fetten Stier und 6 
füdlide Shafe Kommt alle, ihr Butchers, 
eure Familien und fyreunde und vergnügt euch einen 
Tag mit und, Glybourn Ave. Gable, Lincoln Ave, 
Cable und Groß Park Gars gehen direkt bis zum Park. 


Tidet? 25 Gentd. Kinder unter 12 Jahren frei. 
S5jullw? 


Aufgsepaft! Aufgepapt! 


Diertes jährliches Pic-Xic 


— veranftaltet vom — 


Luxemburger Bruderbund 


am Sonutag, den 2. Angnft 1891, 


n Oswalds Gearten, 
Ede Halfted und 52. Str., = 


bietet jede Art don Unterhaltungen und a 
tt. ufit geliefert von der *2** Militärsftapelle. 
ie Halſted —8 fahren am Garten vorbei. Alle 

find freundlicft eingeladen, Das Eomite, 

modoſas ohn Schmidt, Praſident. 
& P. Beringer, Secretär, 


Großes Pic-Nien, Sonmnernachtefeit 


Deutschen Ordens der Harugari 
in Chicago, 
am Sonntag, den 2. Uuguft 1891, 
in Ogdens Grove, Giybourn Ave. u. Willow Str, 
ZTidets S5e @ Perion. 
nftiger Witterung wird das Feſt den da» 


in demfelben Grove halten. 
— Das an 


Bei um 
rauffolg 
27jllme 

au verkaufen fofort: ine gutgehende 
BWirthihaft, auf der, Rordfeite, Fine 
82500; feine Agenten. Gpriit. 
Beterjon, 83 €. Jadjon Str., Nachzufragen 
von 10—4 U i 


4 Alvensleben, 452 Milwaufee Ave. 


Arbeiter! ei leider ! 


zu $abritpreifen faufen? 


ine wollene Hojen $2.90, Storepreiß $4.50 und $5. 

it eriparen gen von$3 bi Ban einem Unzu 
“8 lobt ic, uns vorzufpredhen, ehe Eie na 
einem Retatl-Etore gehen. 


The People's Clothing House, 
Verkaufs» Rotal: 51 Eat Kalte Sir., obenauf. 


ER Deuties Beidpäft. ° nahe State Str. 


Offen biß 7 Uhr Abends, Gonntagd don 9—12 Uhr. 
zBjl2di2do2ja6 


ädın Con Arbeitana chweiſ 
Be bes —3 — — e⸗ 
findet ſich in No. . Ave bwi 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort für alle Anzeigen 


unter Diefer Rubrik. 

Berlangt: Männer und Aunaben, 

Verlangt: Ein ftadtlundiger Manıı, um Boquet3 

= d gem zu verfaufen, jtetige Arbeit. 1152 ne 
coln Ade. 


Verlangt: Bäder al3 zweite oder dritte Hand an 
Brod. Belmont Ave. 5 
Verlangt: 


Ein guter Maſchinenzeichner. 516 


Webſter AÄbe. ofrs 


Verlangt: Ein Brodbäcker als zweite Hand. 4932 
©. Ajhland Ave. 8 


Verlangt: Ein ehrlicher Junge. 
Zerlangt: Ein Bäder, zweite Hand. 975 Ginman 
X. 


27143 Shield3 Ape. 


Verlangt: Ein Matın für gewöhnliche Arbeit. 157 
Orchard Str. 8 


Berlangt: Ein Mann yum Saloonreinigen. Einer, 
der jolde Arbeit jyon gethan hat, wird vorgezogen. 
378 &. North Ave. 5 


PVerlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren, der ion 
in Grocery gearbeitet hat. Muß deutih und englifch 
fpredden. 814 35. Str. mido6 


Verlangt: Ein Schneider zu bäften und trimmen 
im Rodihop. Stetige Arbeit. 171 Augufta Str. 
modimidos 

Berlangt: Männer um Bau- und Beihperein zu ver- 
treten, Bohn oder Gommilfion. Cleveland, 17, 182 
Deurborn Str. 14jl-12{p1 
Derlangt: 500 Arbeiter für Gifenbahn-Arbeit in 
Miffouri, Jowa und Midhigan; ferner 50 für Säge 
mühlen, 100 für Farm und andere Arbeit, freie Fahrt. 
R. Sy. Chriftian, 294 ©. Water Gtr., Ede Lafe Str., 
oben, im Yellow Gebäude, 25jllw6 


Berlangt: 300 Eijenbahn-Arbeiter für Chicago & 
Northiweitern So. in Michigan, Jomwa und Wisconfin, 
ftetiger Pla und freieffahrt. AuchArbeiter fürfyarına, 
Sügemühlen und andere Arbeiten, nahe der Stadt und 
500 für Seatbe Ertenfion, Great Northern Railroad, 
2 Jahre Arbeit, Fahrt 824.00. Rob Labor Agency, 2 
&. Martet Str., oben. 30jl1106 


Verlangt: Finifher und ein Mann an ber Band- 
fäge. 958 Norman Ave. 8 

ven Ein Bäder der jelbftjtändig arbeiten kann. 
602 W. 14. Str. 6 


Derlangt: Farmer, Gärtner, Handwerker zc., wie 
alle Diejenigen, denen daran gelegen ift, fich mit Elei« 
nem Kapital in einer der fruhtbarften und jhönften 
Gegenden Minnejotaß in ummittelbares Nähe der 
Gifenbahn und einer aufblühenden Kreisftadt (County 
Eeat) vortheilhaft amijäifig maden wollen, finden 
bierzu Ichbne Gelegenheit, mit feinen Mitteln ein noch 
jeßt billigeß Heim bei Feiner Anzahlung zu erwerben, 
welches fie veihlich nährt und bei fyleiß in Zurzer Zeit 
unabhängig madt. Arbeitöluftigen Leuten mit gerins« 
geren Mitteln wird gutzahlende Arbeit während des 
gansen Winter3 garantırt. Alles Nähere durch die 

anaber Gounty Jmmigration Society, Room 19, 223 
Glarf Str., Chicago. 25jullw7 


Berlangts Frauen und Mädchen, 


Näden und Fabriken. 
— Finiſhers an Hoſen. 248 a 
de. 


Verlangt: Mädchen, um im Shop zu arbeiten. Bes 
Ber Arbeit. %. Otto & Co. 112 E. Ban Buren 
T. 8 


187 Ordard Str. 
dofrſas 


verlang Gute ſtarke Mädchen in einer Laundry. 
477 Larrabee Str. dofrs 


— Mehrere Maſchinen · und Handmadchen. 
owie ein Vorbügler anguten Shopröden. 905 W. 18. 

tr. Wohnung 901 8. 20 Str., guter Bohn wird be» 
zahlt. 57. Steöfe. 29jl1e 


Berlangt: Majhinen- und Knopflüdermädden. 
STEIN. Market Str. Bm — 


Verlangt: 8 gute Maſchinen-⸗Mädchen au Röcken. 
65 Emma Str., hinten. dimidos 


Verlargt: Sofort, ein —— Mädchen für Laundry⸗ 
arbeit. 612 N. Halſted Str. dimidos 


Berlangt: Dafhinen- und Handmädden an Shop» 
röden. 248 Bine Str. 28jllw5 
Verlangt: rauen für Pelzdeden zu nähen zu 
aufe oder en. 4. Ohnigsberger, 232.054 
Market Str. Sjllws 


Verlangt: Maſchinenmädchen. 


Verlangt: Frauen und junge Töchter zum Lernen 
die neuefte, jehr einfache, practiide und zuperläffigite 
Zuihneidemethode; ganz neu, eben von Europa init» 
gebracht; ebenfalls nähen, drapieren, anpafjen und 
tertigmaden don Kleidern, Jadetd, Mraps ıc. Ymitie 


tut für Aleidermaden, 212 ©. Halfted Str. 18jllmtll 


Sausarbeit. 


Verlaugt: Waſchfrauen, die einen hübjchen Neben« 
berdienft juchen, mögen abrejfiven an VanSchoor & 
Sol, 5201 Butterfield Str. 14jlim, didofal 


Ein Mädchen, weldes auch etwas Lodyen 


Berlangt: 
ejtaurant. bofr5 


faun. 285€. Divifion Str., im 


Verlangt: Ein Dienftmädchen, da8 wajchen und 
bügeln und etwas foden fann. Guter Bohn. 759 
WB. 21. Str. 8 


Verlangt: Ein nette8 junges Mädchen zur Stüße 
der Hansfrau. Ungenehme Stellung. Nüheres im 
Reftaurant. 136 Lincoln Ave. 8 


Verlangt: Ein titchtiged Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner fyamilie. Nachzufragen im Dry Bonds Store 
SEEN. Halfted Str., Nordiweit:E&cde Center Str. 8 

Rerlangt: Ein Mädcen für allgemeine Hausarbeit. 
Eine qute Heimath bei Familie ohne Kinder. 449 E. 
North Ade. au 8 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für aloe 
meine Hausarbeit. 314 Wells Str. dofrs 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in Privat⸗ 
famikte. 375 Marjhfield Ave. dofrs 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn. 857 Harriſon Str. dfrs 


VDeriangt; Ein Mädchen, um mit einer Heinen Fa- 
milie auf'3 Land zu reifen. 587 Larrabee Str. dfrs 


Verlangt: Ein pi Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2221N. Clark Str., Vafe View. 8 
“ Berlangt: Eine tüchtige Köchin. Aug. Fiier. 202 
€. Ban Buren Str. 8 


" Berlangt: Eine ültere Kindsfrau. 82 Milmaufee 
Ave. dofriaß 


dv 
q erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
“8 Pilmautee Ave. N “ v 8 


Verlangt: Ein gutes jtarfed deutjches Mädchen für 
uagmeine Haußarbeit. 56 Fomler Etr., : 


Gute Mädchen für Privat, Hotelß, 
Mre. 
30jlims5 


Nejtaurantd. Damen werden gut bedient. 


Verlangt: Mädchen für Kochen, Wajcen und Bü- 
geln, eines um zweite Arbeit zu nehmen. 3639 Midi- 
gan Uve. bofrias 


Verlangt: 500 Mäbdhen für Privat: und Boar- 
dinghänjer. Kohn 83-8. 225 Larraber Str. Mrs. 
Veters. bofr5 

Verlangt: 2 zuverläffige Mädchen, 1 zum Koden 
und 1, um auf eine Ruder uaßten. Guter Sohn. 
132 Eentre Str., Ede Sheifield Ave. 29jllwd 


erlangt: Ein guteß deutjches Mädchen für leichte 
Pe 20 9 Str. midos 


Verlangt: Zwei Mäddhen für Kücdhenarbeit. 10—12 
MW. Randolph Str. mido5 


Verlangt: Ein zideites Mädchen, fol zugleih auf 
midos 


die Kinder aufpafien. 26 Lincoln Ave. 

— — — — — —e — — — — — 
Berlangt: Ein tuchtiges Dienſtmädchen. Deutſche 

oder ——— Suter Lohn aan befte Behand» 

lung, 170 Eugenie Str., 2. Flat. miboir5 
Verlangt: Ein qutes ftarfes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. si der Woche. See Halſted —* 


A Sarbeit. 
& —— Madchen fur Küche und Hau Babes 


t: Dumas. bei Haußarbeit zu belfen. 
a Eoanlion Ave. Bien. r midos 
ee ftartes Mädipen. Guter 
Som N * mibo5 


meine Quharbeit.” dir Bine Spland Abe. Bimidoö 


ee ‚fie onen Geuzal nn 


Br x 
— * 
— 
* 


Berlangt: Frasen und Mäddyen, 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Haußarbeit. 20 
Fomler Str. 8 


Verlangt: Eine anftändige reinlihe Frau als 
Hausbälterin in Kleiner Familie mit zwei Kindern. 
917 Milwantee Ave. dofriaß 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, das etivas 
Engliſch prehen fann, für Hausarbeit. 182 N. 
Reoria Str., 2. Flat. bofriamos 


—— innen, 6-7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermäbkhen, Hausarbeit. Befte Herrfchaiten, höch» 
fter Lohn. Stadt oder Land. Pläke frei. Abends 
sffen. ran Elfelt, 2003 State, Ede u. Str. 24jullw7 


Verlangt: 100 Mädchen für Famılien, Hotels und 
Reftaurants in Stadt und Land. Herrihaiten belie- 
ben vorzufprechen. Duste, 448 Milmautee Ave. 

Ajullwie 


Verlangt: 100 Mädchen, deſte Rordſeite⸗Familien, 
hochſter Lohn. 518 Wells Str. ns 


Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienitmädcen beforgt. „Ihe Satiäfacs 
tion*, SEIN. Elark Eir. 11jullm? 





Berlangt: 1000 Ordre-Ködinnen, 6-$15; Lunhfödiu- 
nen, 4-83; Privatlödinnen, 3—$6; Hausmädden 3— 
$4; Kindermädchen. 2—$4, Seihirrwaijhmädgen 3—$5. 
587 Larrabee Str., nahe Wisconfin, 13jul1mtO 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien. Pläge offen 
83 bi8 $6. Pläße frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Eottage Grove Ave. 2nobal7 





Verlangt: Gute Kühenmädden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herriaften werden gut bedient bei 
Frau Scleiß, 157 W. 18, Str. Hiunsmoll 


Berlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädcden und eıngetvgnderte Mädchen 
& die beiten Piäge in den feinjten Familien bei hohem 

obhn, immer zu haben an ber &üdfeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave Z5mabıwg 


Berlangts Männer und Frauen. 


Verlangt: Drei Mädchen, um Blattjilber zu bes 
ichneiden, und ein Junge von 14—15 Jahren. 486 
Wells Str. dofr8 


Verlangt: Schauſpieler erſten Faches. Soubrette, 
Liebhaber, Komiker, Liebhaberiu, ſowie Epiſoden— 
Darftellerin für ein Ebicagoer Volkstheater. Gage 
mäßig. Offerten mit Gageforderung unter M. 44, 
„Abendpojft“. dojad 
Verlangt: Mitglieder für den Orden Germania. Ber 
fteht im Öften jeit 21 Jahren, hat 6000 Vlitglieder und 
830,000 Raflaftand. ezahlt 81000, $500, 3250 Sterbes 
geld, $6 wöchentlich und freie ärztliche Behandlung 
und hat, ermuthigt durch die außerordentlihen Erfolge 
der Agitation. einen Deputy nad) Chicago geihidt, um 
im Welten Männer und Frauen von 18-50 Jahren 
als Mitglieder aufzunehmen, ohne Ynterfchteb der 
Religion oder Nationalıtät; beftimmte monatliche 
Beiträge; Weder Zeremonien, noch KHeimlichfeiten. 
Billige, ehrliche und öffentliche nn Verbands 
lungen und Eorrefpondenzen in Deutih. Sentralifirte 





Sara. Alle, die fi) bis zum 1. Auguft melden, werden | 


für $2 aufaenommen. GSendet Ubdreije nah DO. 120, 
„Abendpojt*, 1ljullw7 


Stellungen fuhen: Mänier, 


Gejucht: Junger deutiher Schriftjeger Tut unter 
beicheidenen Anjprüden Stellung. Briefe unter DO. 
100 Abenbpoft. 8 


Gefugt: Ein junger, verheiratheter, beliebter 
Mann, der Kaution fteilen fan, wünjgt eine Col⸗ 
— oder ähnliche Stellung. Karl Stein. — 
office. 


Geſucht: Ein anſtändiger deutſcher Mann ſucht 
u welche Beihäftigung. Adrejje ©. 67, „Abend- 
pojt”, 


Gejuät: Stellung als Retail-Berfäufer in einem 
Gigarrenaeichäfte. Belte Referenzen. Adreife DO. 55, 
„Abendpoit". 5 

Gefudt: Ein junger Heihiger Mann, guter Barten» 
der fucht einen ftetigen Play am Tiebften außerhalb der 
Stadt. Ubdr. 8.73, „Ubendpoft." 6 


Stellegefud: Ein junger Manu, gırte Erfahrung im 
Brauereigefhäft von Deutichland aus, wüntcht fich hier 
oder auf dem Lande welche ähnliche Beſchäſtigung. 
Adr. John Berhaupt, 2014 ©. State Str. 


Gefudt: Ein gedildeter deuticher Mann ſucht irgend 
eine Beihäjtigung. Ndrejje X. 38 SPESEN 
27jlıw5 


ımido6 





Stellungen fuhen: Frauen. 





Gefugt: Eine Frau Anfangs 20 Jahre jucht Stel 
Yung ald Anıme, Kind 3 Wochen alt. Adr. find erbeten 
unter M. 39, „Abendpoft.“ midos 


Geſucht; Ein böhmiſches Mädgen ſucht Stelle bei 
—— deutſchen Familie. Nachzufragen 8227 —— 
T. mido6 


Geſucht: Erſter Klaſſe Waſchfrau will Wäſche in's 
Haus nehmen und geht aus zum Hausreinigen. Adr. 
Mrs. Gable, 59 George Str. 8 


Geſucht: Stelle für ein tühtigeg Mädchen ala Lund 
föchin. 587 Larrabee Str. dofrſas 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stellung als Haushälterin bei einem alleinſtehenden 
alten Herrn. Adreſſe H. 76 Abendpoſt“. Briefe 
bitte bis Freitag einzuſenden. 5 


Geſucht: Eine alleinſtehen de Frau wünſcht Waſch-⸗ 
platze oder auch Wäſche außer dem Hauſe und Rein: 
wesen. Zu erfragen 104 High Str., nahe Fullerton 

ve. » 5 


Geſchäftstheilhaber. 


Partner est: Ein Maihinift oder Schloſſer mit 
8609 in ein fi gut zahlendes yabrifgeihäft. Adreſſe 
R. 17, „Abendpojt“. dofrias 


Partner verlangt mit 8500 Kapital für ein gutgehene 
der Saloon und Grocery; aute Yage und Geld ge 
fihert; ebenfo nod ein guter Plat für einen Barber- 
Shop. Offerten unter 8. 57 in der Office der „Abend« 
poſt“. dofrja9 


Berfönliches. 


Sonrad H. aus Steborn, jhide Brief nad) 245 
Gleveland Ave. Bertha. 8 
Alle Arten Haararbeiten fertigt NR. Cramer, Damen 

frijeur und Perrüdenmacder, 384 North Ave., — 
28jl1m6 


Abftrafte werden von einem Advofaten, für $10 
unterjuht. Zimmer 1322, 134 Wafhington Str. 
zojllws 


81.00 wied Ihnen auf jede Majchine vergüitet, wern 
Eie dieje Anzeige mitbriugen. Domeitic 825. New Home 
820. White $12, Standard $15, Honiehold $20, 
American 810. Singer $8 bis $15 und hundert andere 
von 85 an in ver Domejti-DOffice, 216 ©. Halited Str. 

Löhne, Noten, Boarde, Saloon«, Grocery, Rent» 
biA8 und Schlechte Schulden aller Art collectirt. Gon= 
ftabler immer an Hand die Arbeit zu thun. 
5. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
Morgens. Schneidet Dies aus. 

Eine anftändige Wittme, 33 Yahre, hat ein jehr Ihdr 
eingerichtetes eigened Haus, Wünicht mit einem or» 
dentlichen, vorwärts jtrebfamen Mann mit etwas 
Vermögen befannt zu werden, um ein Geichäft anzır« 
fangen. Bei gegemieitiger Zuneigung Heifgth nicht 
ausgeſchloſſen. Gefälige Adrefje bitie unter X. 65, 
„Abendpojt“, einzureichen. 7 





76-78 
11 Uhr 
30j11w5 





Alexanders deutſche Seheimpoli— 

ei-Agentur, 181W. Madilon Str., Ede Hal« 
her, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. Jucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheitandöfälle unteriuht und Bes 
weife gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geijpürt. Die einzige richtige deutfhe Poligei-Agentur 
in der Stadt. jeder, der im irgend weldhe Unannehms 
lichkeiten verwidelt ift, möge voripredden. Gefeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags dis Mittag. i6maljl 


Aerztliches. 

Erfolgreiche —— derFrauenkraukheiten. 
—A Erfahrung. Dr. NdiH Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Elarf. Won 12 bi 4; Sonntags don 
1bi8 2, 14ap1j6 
Srauenkrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
der, 70 State Etr., Zimmer 312%. Spredftunden von 
2 bid 54% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Etr. balT 


Stottern umd Epradfehler heilt gründlich. 16jäd 
sh Erfahrung Dr. Schwarz Specialift, 182 Bhie 





land Ade. 24jl1m6 


rauenfranfheiten, bronifhe und private Krant- 
beiten beider Geichlechter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str., Ede Kobey. Ebenfalls 
briefiihe Gonfultation. Bmabms 


Guteß Privat-Heim für Damen vor und während 
Entbindung. Babied werben adoptirt. Alle fyranen. 
trankheiten behandelt. Strengite Verjiiwiegenheit e 
gefidert. Pretie zufriedenftellend für Jeden, auch jolche, 
melde nicht bemittelt find. Mı8, Dr. Ezarra, 497 W. 
Monroe Str. 25julim? 

Dr. Hutdinfon in feiner Privat» Difpenfary, 
125 ®&. Clark ©t., gibt brieflich oder mündlich freien 
Rath in allen fperiellen Blut- oder Nerventrantdeiten. 
Dr. Huthinjons Mittel beilen jgıell, dauernd und mit 

eringen Koften. Spreditunden: 9 Vorm. bid SU 
Ray. Sonntags 10 bid 2. Zimmer 43844 2imz1j7 


€ SGramaijer, auf ber Univerfität in Wien 
mit Diplom ausgezeichnete Geburtähelferin, 175 Ein» 


bourn Uve., Chicago, JU. Giebt über alle Grauen» 
und Rinderfranfperten unentgeltlich Auskunft. 9jöm 


für Damen, bie ihre Niederfunft er 
warten. bme don Babieß vermittelt. Behand» 


Deere 
50 bn us i 25 


. Geihäftsgelegenbeiten. 


Zu verkaufen: Wegen Abreiie, ein gutgebender 
Saloon mit Haus und Lot. 161947. Str. 30jl1m8 


Zu verfanfen: Guter Cigarren» und Delikatefien- 
Store mit Wohnung, $18 Miethe, für $2W0. Adr. B. 
DO. 10 Abendpojit. dofrjas 


Zu verkaufen: 


Ein tleines, gutzahlendes Geihäft, 
Eelöftfabritation mit Waarenvorrath und Rundigaft, 
So Jahre im Betriebe, iit Umstände halber Killig zu 
verlaufen. 202 Vine Str, Wibmann. doft ſas 


Zu derlauſen; Bitlig. Wegen Krantheit in der 
Familie, Furniſhed Rodm⸗Haus. 18 N. Union Sir. 
doft ſas 


Zu verkaufen: Cigarren, Confectionery und Pool⸗ 
rodm, billig. 342 S Halſted Str. 5 


Zu kaufen geſucht: Eine Zeitungsroute oder auf 
Property zu dertauſchen. Sudſeite. Adreſſe O. 985 
„Abendpojt”. dofrjad 


Zu verfanfen: NAusgezeichneter Saloon. Umfang 
am Sonntag O—25 Keg. ;Familienverhälinifie we⸗ 
gen, billig. Offerten R&. 12, „Adeudpojt“. Agenten ber: 
boten. 5 


Zu verkaufen: Ein Eck⸗Saloou nebſt Firtures und 
gutem Pooltiſch, wegen Krantheit. 200 Ruinſey Str. 
Ecle Jane Str. dofrſas 

Zu verkaufen: Eine Caſh Grocery mit Pferd und 
Wagen, altes Geſchaͤft, billige Rente. ſowie ein feiner 
Megtmarket in beſter Gegend. Zu erfragen 22 Yar« 
rabee Str. 5 

Zu verkaufen: Saloon, derbunden mit Halle, gute 
Geihäftslage, verkauft 3 Barrel? Bier fügliy und fchr 
gute Wbhisfey Trade Muß wegen Mebernahme und 
wührung eined Geihäftes in Soma fofort verkauft 
werden. Nachzufragen 468 Noble Str. dofrja? 





. Zuverfaufen, billia: Eine Feine gutgehende Bäckerei 
in quter Lage. 232 N. Ceutre Ave. 8 





Saloon-Verkauf. Ein jehr guter Saloon mit inem 
Veriammlungd-Kofal in befter Lage der Stadt ift zu 
verkaufen. Briefe unter 9. 66, find gu hinterlegen ın 
der Difice diejes Blattes. midofrs 


‚Hu dverfaufen: Ein Milhgeihäft mit TS Kannen 
täglich, mit Pferd und Wagen. 111 Mather Str. 
midofrſas 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Eine Bäckerei im 
Mittelpunkt der Stadt. Eigenthümer hat 3 Geſchäfte. 
1814 S. Clark Str. mido6 
Zu verkaufen: Billig, eine Bärkerei, Candy», Cigar« 
ren und Notionjtore, muB diejen Dionat verkauft wer: 
den. 116 Eugenie Str. midofr6 





Zu verkaufen: Ein gutgehende® Grprehgeihäft, 3 
Pierde mit Gefhirr, 2 Furniture-Wagen. Keine Agen- 
ten. 546 Sedgwid Str. midoꝰ 


Zu verkaufen: Saloon neben einer Brauerei mit 10 
Zimmern gutes Geſchäft. Geeignet für ein Boarding⸗ 
haus. Näheres 148 W. Van Buren Str. modos 


Zu verkaufen: Gut gelegener Ed-Saloon an ber 
Nordjeite. Nühered in der Northiweitern Brewing 
Co. didoſas 





J 


Zu verkaufen: Gute Gelegenheit! Jee Cream- Frucht ⸗ 
und ESoda-PBarlor, mit 5 Wohnzimmern, billige Mtiethe 
muß verfaufen. Adr. 9.41, „Abendpoft.“ 





Zu verkaufen: Ein Gtgarren- und Gandyitore. 361 
Sedgmwid Str. midofr6 





Zu verkaufen: Umjtände halber, fpottbillig, ein seit 


| 10 Nabren etablirter Candy⸗ Gigarren- und Tabaf: 


Laden, verbunden mit Eiö-Gream-Parlor; erit neu tas 
peziert, unter einem engliichen Theater gelegeit. 
aufragen 231 ©. Halfted Str. , 


Nadıe 
z8jlim6 





‚Zu verfaufen: Gin gutes Reftaurant mit fünf möb« 
litten Zimmern, Krantheitshalber billig, 728 ©. 
Canal Etr. dimido6 
‚gu verkaufen: Saloon mit Einrichtung und Pool« 
ttiih, billig wegen anderer Gejchäfte. Adrejie D. 96 
Abendpoſt“. 28111w5 

Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus mit 30 
Boarder: wegen Zodesjall. Adreife H. 61 „Abend- 
pojt“. dim idos 


Zu verkaufen: Kraukheitshalber, ein gutgehendes 
Sduhgeſchaſt an der Südweſtſeite, billige Rente. Zu 
erfragen 1333 W. 2. Etr. dimidos 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, ein 
Candy⸗, Fruit⸗ Cigarren-⸗ Ice Cream. und Goda- 
jtore mit Parlor, billig. Werth $1000, wenn jofort 
efauft 8500. Komme ein jeder ber ein gutes Geichäft 
aufen totll, da ihm befte Gelegenheit geboten. Adreiie 
8. 58, „Abendpojft.“ dimido6 


Zu verfaufen: Sogleid. Ein fhön eingerichteter 
Blumenftore wegen Familienangelegenheiten. 288 
Elybourn Ave. di—ja5 


Zu verfaufen: 6 Kannen Milhroute. 442 Noble 
Str. 27jllwd 
Zu berfaufen: Eine 7 Kannen Milhroute auf der 
Nordjeite. 2 Pferde und 2 Wagen. Nüheres bei Eg« 
loff, 464 Gouthport Ave, Ede Mariana Str. 
modimidos 

Zu ng 7* Billig, Krankheitähalber, einen Fleinen 
Scdubftore, jehr gutgehendes Gejhäft, neues Waaren: 
lager. 994 Diilwaufee Ave. 27jlım6 
u verfaufen: Saloon mit Einrihtung, Pooltiid) 
und Lager wegen Aufgabe de3 Geihäftes. 5 Jahre 
Leaje. Näheres 353 MW. Chicago Ave. Hilimıe 


‚Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Sandy», Tabak, 
Eigarıen- und Notion-Store nebft Wohnung billig. 
879 35. Sir. 23jullm? 








Zu vermietben. 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 195 
E. North Ave. dofrias 
Zu vermiethen: Ein lat. 7918. Place. dofr8 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, 135 Mil 
waukee Ave. dofrs 


Zu vermiethen: Ein gutmöblirtes Zimmer mit oder 
ohne Board. 380 €. North Ave., Store. 8 


Anftöndige Männer können Koft und Lpgis erhal« 

ten. IHM. 14. Str, dofrſas 
Zu vermiethen: Ein Store. 4738 Afhland Ave. 

dofr ſas 

Zu vermiethen: Ein einfaches Schlafzimmer mit 

Board, 84 die Woche, Wäfche frei. 96 Zarrabee Gtr., 

1. Ylat. dofrs 


Zwei ordentliche Veute finden Zimmer und Board 
bet dbeutjcher Privatfamilie 56 Blue Zsland Ave. 8 


Verlaugt: Ein älterer, alleinftehender Mann kann 
ein ihönes Zimmer befommen, wenn gewünscht, mit 
Board in Eleiner Familie. Eine qute Heimath. Vor» 
zuipreden vorne, oben. 5IIM. Halited Str. 5 


‚ Sejuät: Eine deutjche Wittwe wünjcht einige Leute 
in Rojt und Logis. Amalie Zimmermann, 153 Willow 
Str., nahe Elybourn. 5 








Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 75c die Woche. 
Gute deuiiche Koft 83 die Woche. Deutiches Gaithaus. 
64 Blue Jsland Ave. 30jllın5 

Zu vermiethen: Ein jhön möblirtes Zimmer mit 
Eioiet bei ruhigen Leuten, $1.25. -186 W. Erie Str., 
2. Ireppe. 5 

180 Ohio Str., nahe Wels Str., Kühle Zimmer mit 
Board 4.25. 2ejllms 


Berlangt: Ginige Herren in Board bei einer 
Wittwe. 4725 Dearborn Str. dimidos 


Zu vermiethen: Möblirte helle Zimmer, 414 W. 
Chicago Ave., oben. didoſas 


Zu vermiethen: Ein 8 Zimmer Flat. 

fted Str., nahe Diveriey Boulevard. 
Zu vermiethen: Schön möblirte Frontzimmer. 391 

Milmaufee Ave. 27jlım5 


1378 N. Hal- 
28j11m8 


Verlangt: Eine anftändige yrau wünjht Boarbders, 
1520 50. Str, 25jllme 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 386 E. North 
Ave. 10jullmi12 


Bw miethen gefuht. 


Gejudt: Ein junger Mann wünfcht bei einer Pri- 
vatfamilie Board, am liebiten an der Norbdieite. 
Offerte mit Preis unter 9. 16, „Abendpoit*., bojas 


Zu miethen gefuht: Ein fleiner Store, paffend für 
Barbiergeihäft. Adr. John Baumann, 1463 Met 
Bolt Str. dimidos 





Zu miethen gefucht: Hübih möoblirie Soiaf- und 
Wohnzimmer, nahe Milwaukee und Meitern pe. 
Adr. ©. A. Stiemenz, 1554 Milwaufee pe. dmids 


Herrathsgefuche. 


Heirathsgeſuch. Kin deutſcher Mann von 56 Jahren 
wünſcht mit einer Wittwe bekannt zu werden, behufs 
ſpäterer Berehelichung. G. P. 154 Clark Str. 5 





HSeirathögeiug. Ein rehtihaffener junger Manır 
fucht mit cinem ebrbaren, fatholiihen Mädchen in 
brieflichen Bertehr zu treten, um fi) möglichermweiie 
fpäter perſönlich kennen * lerzen, Brieje auf Wer 
langen wieder zurücgeichidt bei Verichiviegenheit. 
Adreffire DM. 24, „Abendpojt”. 5 


Heirathsgefud. Ein anſtändiges, häusliches Mäd⸗ 
hen, 25 Jadre, lutherifch, erit eingewandert, wünjct, 
da fie feitte Belanntihaft hat, mitt einem achtbaren 
junge Herrn oder Wittwer befannt zu werden. Nur 
= tgemeinte Offerte mit Adreffe au 9. 11, „Abend« 
pojt“. 5 


Heirathsgeſuch. Ein Wittwer (26 Jahr) mit jhönem 
Heim und jtetigem Verdienit, jucht die Befanntihait 
eıned Mädchens oder Witiwe behufd Verebelichung. 
BVermögen nit nöthig. DVerichtviegenheit Ehrenjace. 
Briefe unter K. 21, „Abenbpoft.“ dofrias 


Heiratdägefug. Ein intelligenter junger Geichäfts- 
mann in gutem Berbältnig, 32 Jahre alt, wünjcht mit 
eıner gebildeten Dame nicht jünger wie 22 und nicht 
älter wie 32, befannt zu werden. Nur eruft gemeinte 
Dfierten unter €. 3. 69, „Abendpoft.“ dimds 


Berihiedenes. 
Berloren oder vertaufht: Geftern Abend in 


tauf ‚in der 
BERNTERFREH 


didos 


Grundeigenthum und Säufer. i 


Harvep! Harvey! 


Seren! 


Zweite große Ercurjion 


— 


der magnetiſchen Stadt! 
Samftag, den 1. Auguft, 2:15 Nahm. 


— 


Die beſten Lotten zu den leichteſten Zahlungs bedin⸗ 
gungen in Harvey, Shicagos blühendfter Borftadt, 
Die große Fabrikftadt! Zwölf große Fabriken find 
jegt dort, und fehs weitere werden gebaut. IDas 
Srundeigenthum jteigt jhnell im Werth. 
Eine Vorftadt von Chicago, wo man jein Kapital 
fiyer anlegen kann, muß eine oder zwei Eigenjhaften 
haben. E3 muß entweder ei großes Fabrif-Gentrum, 
oder eine gute Wohngegend jein. Harvey vereinigt 
dieje beiden Sigenfdaften, und das thut feine andere 
Vorſtadt. 
Unfer Eigenthum umfaßt die ſchöne 


——-PARK ADDITION— ; 
2 ——-PARK ADDITION — } 


da3 jhünjte unverfaujte Property in Harvey. Guter 


Gewinn für Spekulanten. Seht ed anl 


Züge fahren ab yom Illinois Central-Bahnhof am 


Fuß von Randolph Str. um 2:15 Nadın. und halten 


an 22,39. und 43. Str., Kenwood, 67. Str., Grand 


Erojfing, Pullman und Kenfington, 
Freiticlets find zu haben bei 


3. P. Biſhop. 
167 Dearborn Str., Suite 503, 


3. 6. Cooper, Gen.-Agt., 
119 Dearborn Str., Zinnmer 6& 
— ——— 


dofrs 


Prachtvolle Bauſtellenl 


Canfield auf dem Berge, Park Ridge. 
Norwood Part, Mahywood 
und Melroſe 
ſfind die ſchönſten Vorſtädte von Chicago zum Theil 
uur 154 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Dis 
Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preis don 8180 und aufwärtk, 


Baarzahlung nur 810 bid 325, der Reft tm monatlidden 
Abzahlungen von je $5 zu entrichten, 


Freie Ercurftionen 

werben jeden Tag um 10 hr von der Officeauß veran« 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wels Str. 
Bahnhof der Northiweftern-Bahın aus. — Um weiters 
Auskunft, Ortihafts-Rarten und Yabhrbillete werde . 

man ih an 

U Gray, 
77 &. Slart Sir. (L Flur), gegenfiber dem Court Houſe. 
bidoB 


— 


Botten $150. Fairvpiew Hei 8 ht8. Votten $150, 
Große freie Ercurfion am nädhften Sonntag, den}; i 
August. Zug verläßt Grand Gentral-Station, Ge 
Harrijon Str. und 5. Ave, um 214 Uhr und hält am 
wo Str., Blue Island, Ajhland und Daden ve. 
ommt mit Euren Freunden und fehet Ddiefe neue, 
populäre Vorjtadt. Hocgelegen mit natürlicher Abs: 
wäfferung. Kotten nur 150, $200 und aufwärtd. 10A 
bis 325 baar, 8 monatid. Sc R. R. ag fü; 
eimgründer. Wartet nicht länger, jet ift die Zeit. ! 
reitidet8 in der Office oder am Zuge. midoo 
eo. M. Fadner & Co., 109 Ba Salle Str,, Hauptflursi 


Zu verkaufen: Gutgelegene Lot in Avondale. 3415. 
werth 8575. Wm. Friedinan, 1790 G. Huron —— 
o 


Zu verkaufen: 120 Ader Farm, 53 Meilen von 
Chicago, nahe Depot, mit Pferden, Vieh, yarmgerüs 
tben und Ernte 83500, Hälfte Anzahlung. Müngberg, 
282 Milwaufee Ave. g 


Zu verfaufen: Eine Lot in Groß Parf, billig, Nadhe 
zufragen 206 Mohamf Str., 1. Flat, hinten, dufrä 





Zu verfaufen: Ein fehr gut gelegenes Propertn. 50 


Fuß Front. Alley Lot. Adrejie U. 8. „Abendpojt* 


CM dojal 


Zu vertauſchen: Schuldenfreie Stadt-Lotten und 
Cafb gegen verbeifertes Grundeigenthum. Brufbaber, 
24 Times Bldg. dofrjad 

Zu faufen gefuht: Haus und Lot in der Nähe des 
Kincoln Parka bei geringer Anzahlung. Wdreifen abs 
zugeben unter M. 34, „Abendpoft*. mibofr? 

Zu verfaujen oder gegen Saloon zu — * 
Sftöciges Brilhaus. 776 Hinman Str. mibof 


— 


Zu verkaufen: Eine Lot, 35x130, an Samuel Str. 
nabe Elorinda Str. Näheres bei John MeBl, — 
Henry Str. 2yjleımd 


Zu verkaufen: 4Lotten mit Breenhoufe, billig we⸗ 
gen Altersihwäche. 1258 N. Leavitt Etr. Silim$ 





Zu verkaufen: Schöne Lotten an Franklin Park 
für jofortigen Verkauf, don 80 biß 8100, Näheres beim 
Eigenthümer. 223 ©. Water Str. 22jllmtd 


Zu verfaufen: Bıllig; Schöne 4-Bimmer-Gotteged an 
Lincoln Str., zwiiden 44. und 45. Str. 80 bis 8100 
boar, 310 monatlid. T. W. Boske. Gigenthümer, 
2959 Emerald Ave. bw17 


Zu verfaufen: Ein zweiltöcige® Bridhaus mit 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald * 
w 


Zu verkaufen Billig: 114 Bot8 (125x373) in Perry 
Ade., nahe Addiion Ape., Lane Park, in pradtvoller 
Sage. Eard-Depot in näditer Nähe, $400 baar, Reft 
bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & Fleiſcher. 
18 Dearborn Str. bwi 





Kaufe und Berkaufs⸗Angebote. 


Zu verkaufen: Eine gute Eisbox und Waſchmaſchine. 
609 Seminary Apve., Lake View. bofr5 


Zu verkaufen: Billige Aih-fiften. 389 Larrabee 
Str. 30jl108 


Zu verkaufen: Billige Afch-Kiften. 195 N. Halfteb ' 


Etr. dofrjaß 

Eis — Eid — Eid. Billig zu verfaufen. $1.50 per 
Tonne. Louis Müllerd Eishaus. 1386 N. Wihland 
Ave. dofr5 


Bu verfaufen: 3150 werth Herrenhäte, alles ihwarze 
moderne Hüte, wegen Veränderung ded Geichäftes für 
850, bid zum 8, Auguft, fowie 15 Fu Counter und 
Shelding billig. 109 Lincoln Ave 6 


— — 

Zu verkaufen: Ein zweiſttziges Buggh und ein gutes 
Pferd (Pony), billig. Zu erfragen 674 ©. Halfted Str. 
im Store. mido7 


Zu verfaufen: Noch ganz gut erhaltene Möbel nebit 
Ofen billig. R. Schulz, 7 Henry Str. dimtdo® 

Zu verfanfen: Eine frifhmelfende Kub, billig. 
5553 Alhland Ave. dimidos 


Zu verkaufen: Gutes ſtarkes ſchwarzes Pferd, 880. 
1154 Milmaufee Ave. dioqrus 


Seht bier! Wohnt dem größten Verlauf von 
Second Hand ParlorSet3, Chamber-Get?, Folding« 
betten, Garderoben und alle® andere in Didbeln, Gars 
pers und Defen bei jeden Tag nädjte Yboche. 106-103 
W. Adams Str. 2hwus 


Zu verkaufen, billig: 0 Sauerkrautfäſſer von 15, 
30 und 40 Gallonen. 2 Tyroler⸗Hobeln, nedſt einem 
Bufineß- Buggy und allerlei Hausrath. 37268 Waſh⸗ 
burne Abe. 2ejliws 





Bu verfaufen,. Billig: 2350 Gallonen Mein, eite 
Meinpreife, erforderlihe Gegenftände, die zur Weine 
handlung gebören, nebit einem Bufineh-Bugay, und 
allerlei Hausrath. 376 Waihburne Ave. 2ejullwiz 


— — 


Alle Sorten Nahmaſchinen garantirt fur funf Jahre; 
Preis don 510 bis 885. 246 G. Halſted Str Goutebe⸗ 
nier & Sperbel. 15der1j6 


Unterricht. 

Gzarras Injtitut für Mleidergaben, 212 S Dalſted 
Str. Damen und Töchter bekommen gründliche Hubs 
bildung im Anihueiden, Audaflen, Nähen Drapiren 
und Anfertigen von Kleidern, Jadets und nr 
Garderobe ıc. 6jull 


Ge. 


verfaufen: Mortgages, 6 biß 7 Prozent Sinfen, 
erh Elder. A On WR Kan eh. 


250,000 Dollars zu verleihen auf zu 
SEEN 


— ı 
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fid) Beide. 


, erging VYanin. 


Roman von Georges Ohne. 


(1. Fortfeßung.) 

Sie richtete die Blide auf ihre Um: 
gebung und fah, baß fie dur ihren 
unermüdlihen Fleiß einen fejtbegrün- 
deten MWohlitand gefchaffen und durd 
firenge Rechtlichkeit allgemeine Ad: 
tung errungen hatte; das Ziel, das 
fie fi in ihren ehrgeizigen Träumen ge— 
ftedt und das fie ala das erjehnte Para- 
bies betrachtet, war erreicht; das Para: 
bies war mwohl ba, aber es fehlte der 
Engel darin — fie hatte fein Kind. 

Nun begann fih in diefer frau eine 
langjame, aber entichiedene Ummandlung 
zu vollziehen; rembde merkten es faum; 
ihre nächjte Umgebung aber Fonnte bieje 
Metamorphofe leicht wahrnehmen. Gie 
ward eine Wohlthäterin der Armen und 
wertheilte, insbefondere an Kinderafyle, 
anjehnlide Summen. Berfuchten aber 
die geiftlichen Leiter diefer Anftalten, ie, 
in Anbetracht diejer Freigebigkeit, zu 
ihren Berathungen einzuladen, dann 
wurde fie unwirfh und fragte, ob man 
fie etwa zum Narren halten wolle. Was 
fümmere fie diefes Kinderpad; als ob fie 
nicht ohnehin genug zu thun hätte! Gie 
gebe Gelb her und das fei es doch wohl, 
was man von ihr erwarte, und mit allem 
Anderen folle man fie in Ruhe lafjen. 

Khrem Neffen Savinien liebte fie 

durhaus nicht; fie hatte ihre. ganze 
Zärtlichkeit dem Sohn einer früheren 
Nachbarin aus der Straße Neuve : Co: 
quenard zugewendet; eö war dies eine 
unbedeutende Srämerin, die es nicht 
erstanden hatte, mwohlhabend zu wer: 
ben, und die au bis jeht noch den 
Hausfrauen ihrer Nahbarfchaft Näh: 
faden und Nadeln verkaufte Dieje 
Krämerin, welde Mutter Delarue 
Be wurde, war nur ein Jahr 
ang verheirathet gemwefen und dann 
Wittwe geworden; ihr Knabe Pierre 
war im Schatten des Bäderladens — 
Desvarennes’ Glüdsquelle — aufge: 
mwachjen und bie Prinzipalin hatte ihm 
jeden Sonntag einen Pfefferluchen ge- 
fhentt und fih an feinem Geplauder 
ergößt. Auch in der Vivienne Str. 
verlor fie ihn nicht aus den Augen, 
Pierre hatte die Elementarfhule feines 
Bezirks befuht und dur Befähigung 
und außergewöhnlichen Fleiß den erjten 
Pla& in feiner Klajje errungen. Dann, 
nachdem er diefe Schule mit einem jtädti- 
{hen Stipendium verlafjen, wurde er in 
die Chaptal’fhe Gemwerbefhule auf: 
genommen. Diefer energifhe Ar: 
beiter, ber feiner Familie feine 
Kojten verurfachte und auf dem beften 
Wege war, fih eine jelbitftändige 
Stellung zu erringen, interejfirte Frau 
Desvarennes ungemein; fie fand, daß 
zwifchen ihr und diefer derben Arbeiter: 
hatur eine auffallende Achnlichfeit vor: 
handen fei und madte daher Pläne für 
feine Zufunjt. Sie verfolgte feinen Ein: 
kritt in’3 Polytechnitum und jah es ihn 
als einen der eriten abjolviren. SJett 
ftand er vor ber Entjheidung, ob er fich 
bem Bergwefen, den Weg: und Wafjer: 
bauten oder der Hydrographie widmen 
wolle. Während er noch in feiner Wahl 
ſchwankte, erſchien plötzlich die Prinzi— 
palin nund machte ihm den Antrag, als 
Theilhaber in ihr Geſchäft einzutreten. 
Es war dies eine goldene Brücke, die 
ſie ihm baute; er, mit ſeinen eminenten 
Anlagen, ſollte dem Geſchäftsgang 
einen neuen Impuls verleihen, ſollte die 
Einrichtungen vervollkommnen und 
ſchließlich jede Konkurrenz beſiegen. 
Der junge Pierre nahm in dieſem glück— 
verheißenden Traum der Frau Des— 
varennes die Stelle eines wirklichen 
Sohnes ein. Ihr Haus ſollte das ſei— 
nige werden, ſie wollte, daß er aus— 
ſchließlich ihr angehöre. Plötzlich jedoch 
zog ein Schatten über dies Traumge— 
bilde ihres Glückes: würde auch die auf 
ihren Sohn ſo ſtolze Krämerin einwilli— 
gen, ſich einer Fremden zulieb entthro— 
nen zu laſſen? Ja, wenn Pierre eine 
Waiſe wäre! — Aber einer Mutter ihr 
Kind rauben, das war doch unmöglich! 
Frau Desvarennes mußte ihrer Einbil— 
dungskraft Halt gebieten: ſie verfolgte 
Pierres Laufbahn mit ängſtlichen 
Blicken, vermied es aber, über ihn zu 
verfügen, da er ja nicht ihr gehörte. 

Der Winter war gekommen und mit 
ihm der Dezember mit ſeinen Schnee— 
maſſen; der Verkehr in den Straßen war 
bei dieſem ganz außergewöhnlich ſchlech— 
ten Wetter faſt unmöglich geworden, 
und dieſer zwingende Umſtand hatte das 
Geſchäft in's Stocken gebracht. Die 
Prinzipalin verließ ihr Comptoir, wo 
jetzt nur wenig zu thun war, zeitiger als 
fonft und begab fih in ihre Wohnung 
Binauf, wo fie gewöhnlich in der Gefell: 
Ihaft ihres Mannes die Abende ver: 
bradte. Da faßen fie nun behaglich 
am warmen Kamin, während ein Schirm 
aus Mildglas das Rampenlicht auf 
ben mit kojtbaren Gegenjtänden bededten 
Tisch warf und die dunkle Zimmerdede 
durd) einen auffladernden Kichtjtrahl aus 
bem Kamin, ber das vergoldete Karnies 
esglänzen lieh, zumeilen bligartig erhellt 
ward DBerfunfen in weichen Lehnftüh- 
em überließen fih die Ehegatten ihren 
beimlihen Lieblingsträumen. Frau 
Desvarennes erblidte ein Eleines, weiß 
und rofenrothes Mädchen in ihrem 
Haufe, welches mit unficheren Schritten 
auf bem Teppich umbertrippelte, fie 
hörte fogar feine Stimme und verjtand 
diefe, nur ben Müttern verjtänbliche 
Sprade. Die Zeit des Schlafenge: 
bens war gefoınmen: das Kind jenkte 
fein blondes Köpfchen mit den müden 
Augen auf ihre Schulter, jie nahm es 
in ihre Arme, Mleidete ed behutfam aus 
und füßte feine nadten, frifchen, runden 
Vermden, Was war das für ein Föft- 
licher Genuß, der ihr Herz mwonnevoll 
bewegte! 

Ein ſchmerzhafter Stich durchbohrte ihr 
gramerfülltes Herz, ein Seufzer entrang 
ſich ihren Lippen und zwei Thränen ran— 
nen leiſe über ihre Wangen. Michel, 
der kreidebleich geworden war, blickte ſie 
ſchweigend an, dann ſtreckte er die Hand 
entgegen und ſprach mit zitternder 
Stimme: „Nicht wahr, du dachteſt da⸗ 
ran?“ Frau Desvarennes nickte zwei⸗ 
mal — weinend und ſtumm umarmten 
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ihren Kummer. Die Prinzipalin ent- 
Ihädigte fih für ihr langes Schweigen 
durch eine volftändige Beichte und Michel 
erkannte zum erftenmal in feinem Leben 
das tiefe Gemüth feiner Gefährtin bis in 
ihres Herzens verborgenfte Falte. Diefe 
fo energifhe und jtarrfinnige Frau 
war gänzlich niedergebrüdt, ihre Span 
fraft war gelähmt, eine nie gefannte 
Muthlofigkeit und Mattigfeit hatte fich 
ihrer bemäcdhtigt. Die Arbeit ermüdete 
fie jo fehr,daß fienicht mehr in’s Comp: 
toir hinunterging; das ſchlimmſte Kenn⸗ 
zeichen ihres Seelenzuſtandes aber war, 
daß ſie ſogar davon fprach, ſich gänzlich 
von den Geſchäften zurückzuziehen. Das 
Landleben ſchien ihr jetzt ſo verlockend, 
und waren ſie etwa nicht reich genug? 
Bei ihrer einfachen Lebensweiſe brauch— 
ten ſie gar nicht ſo viel Geld! Eigentlich 
hatten ſie ja gar keiue Bedürfniſſe; ſie 
würden ſich in der Nähe von Paris ein 
hübſches Gütchen kaufen und dort ruhig 
und zufrieden ihren Kohl pflanzen. 
Wozu denn noch arbeiten, menn man 
feine Kinder hat? Michel war ganz 
damit einverftanden, er Hatte fchon 
längſt das Verlangen nad Ruhe, 
fürchtete er doch, daß der Prinzipalin 
Ehrgeiz ſie zu weit fortreißen könne; da 
ſie ſich nun ſelbſt nach Ruhe ſehnte, ſo 
war es um ſo beſſer. 

Mittlerweile hatte ihr Notar ihnen 
mitgetheilt, daß in der Nähe ihrer Mühle 
das Landgut Cernay zum Verkauf aus— 
geſchrieben ſei. Frau Desvarennes hatte 
bei ihren Fahrten von Jouy nach der 
Mahlmühle das Schloß ſchon häufig 
bemerkt; es überragte mit den Schiefer: 
dächern jeiner Thürmchen die reizende, 
grüne Umgebung. Graf Gernay, der 
legte Sprößling eines vornehmen Ge: 
fhlehts, war nad) einem liederlichen 
Leben vor Kurzem an Entfräftung ge: 
ftorben und hatte nihts als Schulden und 
ein Eleines zweijähriges Mädchen Hinter: 
lafjen, die Tochter einer italienijchen 
Sängerin, feiner Maitrefje, die eines 
Thönen Tages davon gegangen war und 
fih um das Kind ebenfo wenig gefüm: 
mert hatte als defien Vater. Nun jollte 
von Gerichts wegen der ganze Nachlaf 
verkauft werden. 

&3 waren äußerft Häglihe Verhält— 
nifie, die des Grafen lebte Stunde ver: 
düfiert hatten. leichzeitig mit dem 
Leichenbefhauer war aud) der Grrichts- 
diener im Schloß erjhienen, und es 
fehlte nur wenig, fo hätte man die Be- 
fanntmacdung der gerichtlichen Vejchlag- 
nahme zugleid mit dem Trauerflor für 
die Beerdigung aushängen Fönnen. Als 
Seanne, die fleine Waife, inmitten des 
Ghaos, das durch diefes traurige Ende 
heruorgebradjt worden war, veritört da= 
ftand und jah, wie fremde Männer mit 
dem Hut auf dem Kopf. in den Salon 
traten, als fie hörte, wie biefe Leute 
laut und rüdjichtslos miteinander fpras 
hen, da flüchtete fie fih in die Waſch— 
fammer. Hier fand Frau Desvarennes 
das jpielende Kind; es war Äärmlich mit 
einem dünnen Alpafa-Rödchen beflei- 
det, fein jchönes Haar hing aufgelöft 
über die Schultern und erftaunt blicdte 
e3 auf feine Umgebung, auf Diefes ver: 
ödete Haus, defjen Herr nie mehr zu: 
rüdfehren follte. Drs Kind war jtill 
geworden, eö getraute fih nicht mehr, 
umberzufpringen und wie früher zu fin: 
gen. Mit dem unbewußten Ynftinkt 
verlafjener Kinder, die ji an eine Pers 
jon oder Sache anzufhließen fuchen, nä— 
herte jich die Eleine Jeanne der Frau Des- 
varennes. Diefe, ftetS bereit jemand zu 
befhügen und ihrem Muttergefühl Ge: 
nüge zu thun, fehloß das Kind in ihre 
Arme. Sie fragte die Oärtnersfrau, 
welche fie durch das Befisthum führte, 
über das Kind aus; Diefe wußte aber 
nichts weiter, als daß man es im Ge: 
findezimmer, wenn fi die Leute des 
Abends über ihre Herrfchaft unterhiel- 
ten, al3 einen Baftard bezeichne und 
daß Niemand wille, ob ed noch Ber: 
wandte befite. Man jagt au, daß nur 
noc) eine Tante des Grafen erijtire, die 
an einen fehr vornehmen Herrn in Eng» 
land verheirathet fei, Die er aber feit 
langer Zeit nicht mehr gejehen hatte. 
Die Kleine fei alfo, da das Schloß 
verkauft werben follte, eine Bettlerin. 
Die Gärtnersfrau, ein braves Weib, 
wollte das Kind jo lange behalten, bis 
ein neuer Befiger eingezogen fei; dann 
mußte fie e3 freilich dem Maive überge- 
ben, der e8 wohl im Waijenhaus unter: 
dringen würde. 

srau Desvarennes hatte fie fehmei- 
gend angehört ; von allem, was bie 
Särtnersfrau ihr erzählt hatte, haftete 
nur bie eine Thatjadhe in ihrem Gedädht: 
niß, daß das Kind ohne Stüße, ohne 
Verwandte und, wie ein verlaufenes 
Hünblein, verlaffen fei. Die Stleine 
war hübjh, und als fie ihre großen, tie 
fen Augen auf diefe improvifirte Mutter 
richtete, die fie fo zärtlich an ihre Bruft 
drüdte, da_fchien es, als ob jie fagen 
wollte: Verlag mich do nie mehr, führe 
nich weit hinweg von diejer Trauerjftätte, 
weit fort von diefem verödetem Ort, ber 
mich verwirrt und mein Herz erjtarren 
madt. rau Desvarenned war, wie 
ale Frauen aus dem Bolt, jehr 
abergläubijch, fie bildete jich daher ein, 
dai es die Borfehung fei, welche fie ge: 
rade heute nad Gernay und diefes Kind 
in ihre Arme geführt hatte. Sollte e3 
vielleiht ein für fie vom Himmel be: 
ftimmter Erfaß für das fo‘ inbrünftig 
erfehnte eigene Kind fein? Sie nannte 
der Gärtneräfrau ihren Namen, trug 
das Kind ohne Zaudern, wie das fo ihre 
Art war, in den Wagen und bradte e3 
nad) Paris, wo fie Schritte thun wollte, 


um des Kindes Verwandte auszulund: 


fchaften. Nach einem Monat war Frau 
Desvarennes im Bejik des Gchlofjes 
und, nahdem ihre Bemühungen, Jean: 
ned Berwandte aufzufinden, ohne Er- 
folg geblieben waren, auch im Befit des 
Kindes. 

Michel war von der Aufnahme der 
Kleinen nicht befonbers entzüdt, das 
fremde Mädchen lieh ihn ziemlich gleich» 
gültig; wollte man durhaus ein Kind 
aboptiren, fo würde er einen Kuaben 
vorgezogen haben. Die Prinzipalin 
dagegen war glüdjelig; nun endlich 
Tonnten fich ihre fo lange unterbrüdten 
mütterlihen Gefühle frei entfalten. 


(Bortfegung folgt.) 
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nAbendpoft”, Chicago, Donneritag, den 30. Juli 1891. 


Sol feine Gattin Derfauft haben. 


Ein Handel, der den Derfäufer 
gereute. 

Einen eigenthümliden Handel, ber 
ihn fpäter aber fehr gereute, bat angeb- 
lich der Kochkünftler Wm. Baum ges 
madt. Derfelbe bat nämlich vor Kur- 
zem feine bübfche junge Frau an feinen 
Better Arthur Walter für die Summe 
von 875 verkauft, und jebt, nachdem 
ihm das Gefhäft leid geworden it, ver: 
langt er feine verfchacdherte Ehehälfte 
zurüd. Wie e3 fcheint, heirathete 
Baum, ber in einem Reftaurant an ber 
State Str. beihäftigt ift, vor nicht 
langer Zeit die in Frage ftehende Gat- 
tin. Das Paar bezog im Florence 
Blod, No. 536 38. Str., eine Woh: 
nung, und theilte Diefelbe bald mit 
einem Vetter Baums, Namens Arthur 
Walter. Die Freundihaft, welche je: 
doch zwifchen dem flotten Arthur und der 
bübfhen Frau Baum entjtand, wurde 
dem Gatten der Letteren bald unbequem 
und er erhob Einwendungen. Walter 
erbot fi) hierauf, die Frau von allen 
Anſprüchen Baums loszukaufen, und 
zwar nah dem Abzahlungsplan. 
Baum willigte ein, hatte indeß faum 
den Reit bes Geldes eingeheimft, als er 
feinen Better wegen gefegwidrigen Bes 
tragens verhaften lieg. Walter ant: 
wortete mit einer Gegenklage, doc 
wurden beide vom Richter abgemiefen. 
Geftern nun wurde Baum auf’ Neue 
arretirt, und zwar lautet bie Anklage 
auf Diebftahl, ftcht aber jedenfalls mit 
diefem angeblihen Menfchenhandel in 
Berbindung. 


Zoller Hund in Süd Englewood, 


Ein Kind und mehrere Thiere ge- 
bifjen. 


In South Englemood und Auburn 
trieb gejter Nachmittag ein toller Hund 
fein Befen und, ehe es gelang, ihn zu 
erihießen, richtete er bedeutendes Unheil 
an. Die Eleine Yofie Lüchts, die vor 
der Thür ihres elterlichen Haujes, Ede 
der State und 79. Str., jpielte, war 
ba3 erite Opfer und wurde von der Be: 
ftie in die Hand gebifjen, während ihre 
Spielgenofjinnen unverlett entlamen. 
Die Beitie wandte fich dann füblich und 
fiel alle3 an, was ihr in den Weg kam. 
Ehe das tolle Vieh VBincennes Ave. er: 
reichte, hatte e8 mehrere Kühe und zwei 
werthuolle dem Hank Schooling gehö- 
rige Hunde gebifjien. Die ganze Nadı: 
barfchaft gerieth jett in Aufregung und 
mehrere Dutend Männer machten fi 
hinter den. Hund her, jedoch erjt nach 
zweijtündiger, anjtrengender Jagd gelang 
es dem Thier, das fih in die Sümpfe 
von Süd Chicago geflüchtet Hatte, auf 
Schußmeite nahe zu fommen und ihm 
das Lebenslicht auszublafen. 


Kanabee Eo., Minnefota, und Defs 
fen Silfsquellen, 


Unter obigem Titel wurde uns dur) 
die Kanabee County-Einwanderungäbe: 
börde ein Kleines Pamphlet überfandt, 
mit dem Erfuchen, demfelben in der 
„Abendpoft“ einige Zeilen zu widmen, 
Wir fommen diejer Aufforderung nad, 
weil wir unsnah Durchficht des Schrift: 
hens überzeugt haben, daß die Verfafjer 
und Herausgeber, fünmtlich Beamte ge: 
nannten County'3, nicht mit gemöhn: 
lihen Landfpefulanten zu verwechjeln 
find. Ihnen ift es hauptfählih darum 
zu thun, nad ihrem County, mweldes 
gegenwärtig nur 1,600 Einwohner zählt 
und für zehn mal fo viele genügenden 
Raum hat, tüchtige, arbeitfame Leute zu 
ziehen, befonbers folche, die den Landbau 
verjtehen und tüchtige Handwerker. Leute, 
die diefen Anforderungen entjprechen, an 
dem Plaß, wo fie jeßt weilen, nicht vor: 
wärts fommen Fönnen und einige Jahre 
harter, angejtrengter Thätigkeit nicht 
fheuen, dürften gut thun, fi über das 
Nähere zu inforniren und fich zu diefem 
Zwed mit jener Einwanderungs- Behörde 
in Verbindung zu feben. Wer über 
einige Geldmittel verfügt, hat jelbtver- 
ftändlih mehr Ausfiht auf Erfolg, als 
foldye, die außer dem guten Willen und 
etwaigen Fähigkeiten gar nichts befiten. 

Wer in diefer Angelegenheit Näheres 
zu erfahren wünjcht, wende fi) an den 
General:Agenten der oben genannten 
Einwanbderungsbehörde, X. E. Morri: 
Derjelbe ift im National: Hotel, 
No. 228—230 ©. Clark Str., gerade: 
über dem Poftgebäude, zu finden. 


Derjenige, derba erwartet, 
daß feine unthätige Reber auch ihre Schuldig- 
keit hun twerde, jest fih allen möglichen Krant- 
beiten, die fchlechtes Blut gewöhnlich iım Ges 
folge hat, aus. Deshalb warte nicht! Mat» 
tigfeit und Appetitfofigteit mögen dir zur 
Barnung dienen, baß fehwere Krankheiten 
darans entfichen werden. Du Tannit diejel- 
ben jedoch im Keime unterdrüden ; du kannſt 
fte heilen, wenn fie bereits ausgebrochen find 
— mit Dr. Bierce’s Golden Medical Dis- 
covery. Diefelbe ift die einzige Blut- und 
Leber-Medicin, bie tft, in jedem - 
Falle zu lindern oßer zu heilen. Dein Geld 
erhältit dus zurüd, Wenn fie dich nicht ku⸗ 
rirt. Auf dieje Weiſe zahlt dır nur für 
die Wohlthat, .. a —2 du noch 

verlangen 
Ele an gebt Ba Sa 


paut- und Kopfhaut 
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SISTERS 


fir 


Caſtoria eignet fid für Kinder fo gut, daß ich 
e8 empfehle als worzüglicher wie alle mir Hefannten 
Recepte. 9. 9. irder, M.D.,” 

‚2160. Osford St., Brookiyn, N. 9... 


toria 


Caãſtoria heilt Kolik, Stuhlgangkla 


# 
— 


— 
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Aufſtoßen, Diarrhoͤe und ſauren Magen, 
Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Berdauen, 
Ohr’ jeben Sheben fannft du ihm vertrauen, 


Tee CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Ein 
Strauß 
mit Zeit. 


Bei ihren Derjuchen, der 
vorrücenden Zeit zu fpotten, 
müffen Damen in dem Ren- 
contre einige Blefjuren davon 
tragen. Dieje Fönnen fie jedoch, 
foweit der Teint in Betracht 
fommt, durch rechtzeitigen und 
regelmäßigen Gebrauch von 
„Blenn’s Schwefel:Seife‘ 
verbergen. Ohne die Poren zu 
verftopfen oder die Bejundheit 
der Haut irgendwie zu fchädi- 
gen, befeitigt fie von der Ober- 
fläche Blüthen, Sinnen, Nöthe 
und die verfchiedenen Entitel- 
ungen im Gefolge von zuneh- 
mendem Alter oder Einwirkung 
der Sonne. Man hüte fich vor 
Sälfhungen! In Apotheken 
zu haben. Die Zeit greift eben- 
fo das Haar, wie den Teint an. 
Allein dem ungalanten alten 
Bürfchchen läßt fi} auch hier 
mit „Hill's augenblick⸗ 
lichem Haarfärbemittel“ 
trotzen, welches auf dem grauen 
Haupte des Alters den Hauch der 
Jugend erneuert. Es ift das 
befte und reinfte im Bebrauche 
befindliche Haarfärbemittel. | 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npecilie. 


&3 fann aud) im einer Tafje Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diefe weiß, wenn nothwendig. 3 
wirkt ftets. Ein 48 Seiten enthaltende Buch frei zu 
baben bei Dale & Gempill, BDruggiiten, Glarf und 
Dladiion Str., Ehicago, Ills. 2 


Dr. Dodds 


widmet feine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
KHroniichen Krantheiten. Geheime Gejchlecht3: 
und Hautfrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Meier 
und ohne Verhinderung am Gefhäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 O. Mabilon Sir. 


Majlage und Heilgymmnaftik. 


Spezialität: Verfrümmungen ber Wirbelfäule und 


endere Deformationen. Schreib- und Mufiter 
Era: a Dur. Madien, Zimmer 409410 Inter 
Ocean Gebäude. Imasımd 


ER 1 & er ie 
eb. ‚bite 108 aus ezogen. 
Beft: Gehiffe — uße ülun 50% u. Tuf⸗ 


mwärt3. Die größten. volljtändigiie jemn tztliche Office 
Shicagos, Keine Scüler, nurgeprüjte Zahnärzte. 13mi 


BEE Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Sahnarzt, 
Omen: [BE Zeller SEE} Zimmer 6 


ER Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzt, 


413 Milwaukee Ave., 
Ede Carpenter Str. Beite Gebilfe 5—8 Dollars. 
Zähne fchmerzlod gezogen, feine Füllung von 50€ 
und aufwärts. Beite Arbeit garantict. 4inlj5 


Die beften und billigften Bruchs 

bänder fauftmau britan⸗ 

> ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glart Str., Sde Madifon, 

wırkt unfehlbar, 


Bandivurın Mittel, Aare 


Dan achte genau auf die nern | oR me St. 


BORSCH, Optiker 


umgezogen nad 


FAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
ER Haupt « Nicderlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Ntenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel und Reftaurant- 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


— 


Bir haben keine Agenten. 27junsmſadidoo 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co. 


175-581 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjere® Haus 
fe3 bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu adten, 
welde die von und kommenden Sädden tragen. 


Er a ——— N.—L.G. 
a Spencers Fabrik, 221 ®. Das 
dijon Str. Wir verfaufen direkt und 

nach eriparen ben Käufern 33 Fis 88 an 
jedem Wagen. Mir repariren, 
* dertauſchen und verkaufen auf wö⸗ 
—V Lertlige Abzahlungen. Bringt 
— —— dieſe Anzeige mit und Ihr de⸗ 
kommt mit jedem Wager einen 

hübſchen Spitzen ·Schirm. Fabrif auch Abends offer. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
Monon Blod, Bafement. 
RefltaurantundBierhalle, 

Fran! Benerle, Eigenthümer. 


Eihte deutich: Küche. Alle Sorten einheimifche jowtie 
importirte Weine jtet3 an Hand. 

DaB berühmte Schlig’3 Bräu an Zapf. 
Biere inFlaſchen. 


RE Bd 
DR RE PN) 
—— aa Da 


Smportirte 
26jungmts 


‘“The Puck” 
Reftauration und Bier» Halle. 


Vorzügliche deutihe Küche, impore 
tirte und verihiedene einheimische 
Biere jowie felbft-importirte Athein» 
weine, u. ſ. w. 

A. W. Fischer, C. P. Hagedorn, 
RD. Ede Dearborn u.Randolph St. 
Aljun 8bo,8ja$ 


E. Spondly's Sommer = Garten, 


1567 N. Elart Str., Ede Diverfey, 


Großes Erei- Concert, 
EP” Jeden Abend außer Sonntags. 21jlimil 


CHAS. C. BILLETERS 
California⸗, Riſſonri⸗ und 


® — Ohio⸗Weine, 
85 Cits. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180—182 O. Ranäolph Str., SOjndiboflj 
awijchen 5. Ave. und La Salle Str. 


nıL SIMON & Co. 
— Buchdrucerei, 


393 E. DIVISION ST. 


— —— — RB — 
Dankbarer Palient 
ENTE IE ST ERRRERITER 

(Kein Arzt Eonnte ihm Helfen) 


ber jeinen Namen nicht genannt haben will und ber 
ſeine vollſtandige iederherſtellung von 
ſchwerem Seiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, laßt durch uns das⸗ 
elbe toſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
chicken. Dieſes große Buch beſchreibt ausfuhrlich alle 
Krantheiten in klarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 

ung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤtz ens wert he 

ufſchlũfſſe aber Alles, was fie inereſſiren könnte, 
außerdem enthaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl der 
beiten Necepte, weiche in jeder Apothele gemacht 
werden koͤnnen. Schickt Cuere Adreſſe mit Vriefmarte 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


* RB = *F 
——— — Rn Sc 
ET TERENE A — 


„Der Jugend freuud““ iſt auf in ber Bucdhand- 


lung von Selig Schmidt, No. 292 Diilmautee Ave., 
Ghicago, ZU, zu haben. 
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186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Etablirt ſeit 151. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ſtets mit großter Geſchici⸗ 
Iichkeit u. beftem Erjolg alle geheime, ner: 
vie, we und private Arankheiten 
beiber Seſchlechter. Konfultation perjönlich | 
oder briefli im deutjcher oder engl. Sprache | 
unentgeltlih und geheim. Stunden von 9 bis | 
6.30, Mittwod) und Sonnabend von 8 biß 8, | 
Sonntag? vou 9 bis 12. | 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial · Arzt fur Haut⸗Blut⸗ Geſchlechts· u. 
ae 
186 @äü) Elart Ztr., Shicago, IA. 


ODR. DANE, 


eusem 166 W. Madison St., Chicago, IlL, 
ver große Wurzel: und 
Kräuter:-Speszialift, 


Turirt alle Krankheiten de Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Aiigen-und Obren, des Haljes und der 
Zunge, Katarrh, Hertz: und Leber-Bejhwerden, jowie 
alle Kraniheiten bed Nerven-Spitems, Gedächtniß⸗ 
ergielofigteit, Yurüdgezogenheit und 

, ernften und bartnädigen Leiden 


avach ⸗ↄauve 


Conſultirt den alten Arzt 
obvꝛiug un s1 


— — 


un⸗werder ſchnell und dauernd geheilt. 


Goniultation auf brieflichem Wege oder in der 
Office frei. Schictt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
den NE range. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Bormittaps bid 9 Uhr de. 

ER Deutih geiprochen und gejchrieben. 





500 Billige Stadtlotten 50 


© | 


5375 und aufwärts 5375. 


—58 an Garfield und Weſtern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave,, 51. bis 58, 
tr. und an Sacket und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Waſhtenaw Ade. unö 
den ſchönen Gage Park. Alle modernen Verbeſſerungen, Lake-Waſſer in jeder Straße, ſchöne 


Bäume in der Front von jeder Lot. 


Der ſchönſte Platz in und außerhalb Ebicago. Sehel 


bieje Lotten, bevor Jhr anderswo kauft, und Jhr werdet Fuch von der Wahrheit des Gejagten 
überzeugen, jicher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: 525 baar und 55 monatlich. 
Schöne neue Brid- und Framehäuſer mit kleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 


Kommt und ſehet! 


Gutes Material! 


Gnte Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 &tS. 4 Gijenbahn- Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polf und Dearbarn Str.:Depot 
fiber die Grand Trunt RR. 


um 1 Uhr 10 Minuten 


Nahmittags. — Office an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Mor 
6i8 8 Uhr Abends, ebenfal® Sonntags. un — 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


>. "Weihofen, Assnt, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ava. 
EB Treie Tidet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


Ueber Baltimore | 


Norddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Polt-Dampfichififahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen | 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmfiadt, Dresden, Karblsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 
von Bremen jeden Donneritag, 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr N. M. 
— ſte Sicherheit. Billige Preiſe. 
orzügliche Verpflegung. 


mehr als — 

2,500,000 Vaſſagiere 

glüdlich über See befördert. 

Salon und Eajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Zwiſchendeckspaſfſagiere derem 
Schlafſtellen ſich ini Oberdeck und im zmerten Ded ber 
uden ſind anerkannt vortrefflich. 

Elektriſche Beleuchtung in alleu Raͤumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Mod., 
3 Bm. Eidyenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Sinlande. Zjanlj 


) Osaı eg: 
ee 


8. Elauffenius & Eo,, 
General-Agenten fürden Wefen 
80 Filth Ave., Shicago. 


Schiffsfarten 


von ung nach EUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


BES” Geldfendungen "ER 


Künktli uud billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Generalsigenten. 


58 OLARE STR, 
EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. EI 


WASHBURN’S 


SUPERLATIVE FLOUR| 


ift da8 bejte Mehl und ebenfo billig, als irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocerd verlaufen es. — 
Sedes Faß oder jeder Sad Mehl wird in den berühms 
ten Wafhpburn-Wlithlen in Diinneapolis hexgeftellt und 
trägt den Namen von 24jaljjiadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ijt nicht echt. 


Allen B. Wrisiey's 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


— nn — 
Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Gebrauqht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 Dis 810,000 zu den wögliggft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Jhr Geld zu leihen wünfcht 
auf Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutidden, Las 
gerhausicheine ober periönliches Eigenthum irgend 
welder Art, jo verjäunıt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madıt. 

Wir verleihen Geld,obne-dag e3 in die Deffentlichkeit 
kommt und beftreben uns. unfere Kunden jo zu bedies 
nen, da fie toieder zu und fommen, wenn fie eine alt» 
dere Anleihe zu machen wünjen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entiweder 
voll oder theilmweije zu irgend einer Zeit gemadjt vers 
den,nad) dem Belieben derdeihenden und jede geinachte 


Mit Dampfern des Norddeutigen Lloyd wurden | 


Finanztencs, 


mg 


fpart, wer bei mir Ballageiheine, Cajüte oden 


wiihended, nad oder von Deutihland kauft. 
& befördere Baffagiere nah und von Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Umfterdam, 
Bavre, Varis, Stettin zc. dia Neo 
Baltimore. ſſagi 
Gepäck frei au Bord des Dampfers. 
oder Berwandte von Guropa kommen läſſen will, 
kann es nur in ſeinem Intereſe finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu lölen.. Antunit der Paſſagiere in 
Shicage fiet3 rechtzeitig gemeldet. 


t ort oder 
Paſſagiere nach Europa liefere mit 
Wer Freunde 


Näübere® im der 


zeneral⸗Agentur don 


ANTON BOENERT 


52 2a Salle Str. 
EFT BDollmadıis: und Erbihattsfaden in 


ı @uropa, Golleftionch, Poftauszahlungen zc. 


| prompt bejorgt. 


| 
| 


I 
I 
I 
| 


Sonniangs offen bis 12 Uhr, 





- 
eld zu verleil 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Mödeln, Pianos, 
Pferde. Wagen, Wirthſchafts- und Laden⸗-Einrichtungen, 


WNLagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


SDJDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 
UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Südoſt⸗ Ecke Waſhiugton Str. u. 5. Abe., 
SHISAGO. 
Gine, den Gejeen de Staates entipreihend, incozpgs 


| sirte, unter jtaatlicher Auffigt ſie hende Bant. 


| 
| 
| 
} 


Gapital S200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereilen auf Spar-Einlagen, 
dpothefen auf Grundeigenthum übernommen und ver 
auft. Wedel auf alle Hauptpläge der Welt. Paſ⸗ 


! fageicheine nach und von Gurova Geigäfts-Eontl 


Spezialität. 





| ftänbe. 


Dniasmd 





Household Loan Association, 
55 Dearborut Str., Zimmer 502. 
Geld auf Möbel, 
Keine Wegnahme; Feine Deffentlichkeit oder Ver 
aögerung. Da wir unter allen Geiellfhaften im den 
2er. Staaten das arökte Kapital befigei, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Uniere Geiellihaft 
tft organifirt und macht Geichäfte nah dem Bauge 
fenichaftö-Plane. Darleyen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Nüczahlung nad) Bequenilichkeit. 
Spredt und, bevor Jhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. sil-1jptd 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
E83 wird dentih geiproden. 


Schuhoerein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Braneh ſVBm. Sievert, 3204 Wentworth Ave. 
a ur Weber, 523 Pilwaufce Ave, 
Offices: (614 Racine Ave., Ehe Genrge Str 


Pioneer Building & Loan —X 


Geld Auf Grundeigenthum-Sicher⸗ 
zu heit, zu mäßigen Raten. 
verleihen Sprecht vor bei 
D. D. Biederftadt, Sec, 
645 Gedgwid Str. 





2ulewi 


— — 


Jeſd xſeiß 

Seid zu derleiſen 
auf Möbel, Bianos,. Pferde und Wagen, Torwie am] 
andere Eicherheiten. Keine Entfernung der Gegen- 


Niedrigite Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 21jlimt4 


HATTEL LOAN C0,, Lake View, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Cools Halle. 


’ T ‘ 
Sichere Geldanlagen. 
Erite Hypothelen zum VBerfauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ghicago Grundeigenthum. 


Bolmagten! FEiiyänzg von 


Erbihaften. 


Bafage- Scheine "ausm 


| Billige Yrerfe, gute Bedienung yarantirt durch 


' Wasmansderff & Heinemann, 


| Sonntags offen don 10—12 Uhr. 





| Ihäfte unter Verfeywiegenpeit abgewireit. 


145—147 €. Bandolph Str. 
2lapijdbdjal 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend E 


| gie Sicherheit, wie Sagerhansicheine, eriter Elafie Ge» 
| Ihäftspapiere 


und beweoliche® Eigenthum, Gruud- 
eigenthum, Hypotheken. Sauvereins⸗Aktien. Pferde. 
Wagen, Pianos. Möbel ꝛc. Ich verleihe nur mein 
einenes Geld. Betrag und Bedingungen nad) Veiteven, 
sablbar ratenweiie, auf monatlihe Adzahluiıg wenn 
gewünidt und Zinjen demgemüß verringert. Alle Ges 
- Bitte befüls 
Gen Sie mich cber Schreiben Eie wegen näherer Außse 
funft oder werden Jemand zu Ihren jchiden. 5 
94 LaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275 


Anleihen gemasjt 
auf Ehicago Grundeigenthum zu dem niebrigfteg 
Raten auf Zinſen. 
Baus Anleihen zn bequemen Bedingungen, 
Deſon dere Yacilitäten. 
Beiondere Privilezien bei Voransbezahlung. 


| Peabody, Houghteling & Co., 


Zahlung vermindert die Rojten der Anleihe im Ver- | 
bältnig zum Betfage der Zahlung. E8 werden keine | 


Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Ihr befommt 
den vollen Betrag bed Darlehen. . 


| Companies; Geidäfte vertranlid, 


Im Falle hr einen Reitbetrag anf Möbeln, Bianos | 


oder andered perjönlides Eigentum irgend welcher 
Art ihulden —— werden wir den ſelben abbezahlen 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht. 

Wir lafſfen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſo daß 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 
Eigenthums habt. Bedenket. daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mager und dadurd die Köfien der Ans 
leihe vermindern könnt. 


; Iange Zahlungsfriit. 


Wenn Ihr Geld gebrauchen joNtet, jo wird e8 zu | 
Eurem Vorteil fein, zmerft bei uns borzufpredem, | 


bevor Ihr eine Anleihe mad. 
Shicago Mortgnge Loan Eo., 
86 Sa Sale Str., erfter Ylır über der Straße. 


$15.00 bis 85,000.00. 


Brandt Ihr Geld? Ihr könnte befom 
men Um billigften. Amihnelliten 


und obne daß Ahr ober Enere Zamilie beläftigt werdet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Piauoß, 


n, ohne En ng bderfelben. Sdenſo auf 
N — 
and de It.e urüd, wie 
tdantund Sinfenzahluug ein. 


ER Beltırace Mail 
\ 


Mington Sin | __ Dimmer ei mnb an | | 


Br. 


59 DearbornuStr 6jundmtichissas 


LIPMAN’S Leih-Otäce, „nter Ocean! ESe⸗ 
bäude, 39 Dad Str; Privat:@ıngang 130 Deare 
boru Str., leibt irgend einen — auf alle 
Werthgegenftaͤnde; verfalene Uhren und ieine Diaman⸗ 
ten zu verfaufen, billiger als jonft; Bearzahıung für 
altes Gold und Silber; Uhren und Schmudjaden res 
parirt; in feiner Verbindung wit jogen. Wlortgages 

l5u,didoja, 176 


815 bis S500 geliehen auf Möbel, Pimos, 
D MWierde, Rutihen uw |. mw. Niedrige Sinien, 
Jede —— auf das Kapi⸗ 
inien. predden Sie dor bei 
Ww. 12. Str., &de 

2daljl 


tal vermindert die 
JOHN CULLEN, 396 
Blue Zsland Ave. 


83.00 baar, 85.00 monatlid. 
EP Rauft 350 wertd Möbeln, Teppide und Defen 
zum billigen Baarpreife. Tilbros 

Sterling Furniture Oo. 


| 90 & 92 Madifon Str., nahe Jefferion Ein 


Offen Abends bi3 I Uhr und Sonntag Vormittag. 
Rechtsanwälte, 


ADOLPH TRAUBE, 
— — Advokat, — 
1213 Zacoma Bldg, Madiſon und La Salle Ste. 


Julius Goldzier. Johan 8. Rodgers, 


Coldzier& —* 
*30441 litan Blod, Ed: 





